31. Jahrgang. 


Der Kaiſer. . 

Heute Morgen gingen uns folgende Tele- 

gramme zu: 
x Berlin, 21. April. Der „Reichsanzeiger“ ver- 
öffentlicht folgendes von geftern Abend 9 Uhr 
datirtes Bulletin: Der Kaiſer hat fih im Laufe 
des heutigen Tages ziemlich gut befunden. Gegen 
Abend iſt das Fieber indeſſen wieder geſtiegen 
und die Athmung weniger leicht. 

Berlin, 21. April. der Kaiſer hat nach dem 
Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“ geſtern das Bett 
nicht verlaſſen, beſchäftigte ſich aber mit Regie⸗ 
rungsangelegenheiten. Schlaf hatte ſich im Laufe 
des Nachmittags nicht eingeſtellt. Speiſen nahm 
der Kaiſer wie gewöhnlich in befriedigender 
Menge. die Eiterabſonderung dauert fort. — 
Die Mittheilung verſchiedener Blätter, der Kaiſer 
habe einen Hofprediger aufgefordert, anſtatt für 
ſeine Geneſung für feine Erlöſung zu beten, ent- 
behrt, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, der 
Begründung. 

Die Steigerung des Fiebers am geſtrigen 
Abend dürfte nicht zu den bedenklicheren Er- 
ſcheinungen gehören, da erfahrungsmäßig das 
Fieber am Abend ſtärker aufzutreten pflegt, als 
am Morgen. 

Der Bericht unſeres Berliner -Correſpon- 
denten von geſtern Abend lautet: 

„Dürfen wir wieder hoffen? Das iſt die Frage, 
welche die ſeit geſtern beſſer lautenden Nach- 
richten über den Zuſtand des Kaiſers auf alle 
Lippen drängt. Hat es ſich bei der anſcheinend 
für den Augenblick überſtandenen Kriſis um 
einen ähnlichen Vorgang gehandelt wie in San 
Remo oder handelt es ſich nur um eine kurze 
Pauſe in der rapiden Entwickelung des lokalen 
Uebels? Bemerkenswerth iſt es immerhin, daß 
ſelbſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute Abend be- 
hauptet, ein Ergriffenſein der Lungen ſcheine aus- 
geſchloſſen; weitere krankhafte Erſcheinungen, 
wie beſonders das von dem „Börſen-Courier“ 
gemeldete Anſchwellen der Füße, ſeien nicht vor- 
handen. Das Gleiche gilt übrigens von der be- 
haupteten Kachexie. Die robuſte Conſtitution des 
Kaiſers ſcheint die Angriffe der letzten Tage überwun- 
den zu haben. Heute war der Appetit ſehr lebhaft, 


wie der Kaiſer denn auch jetzt nicht weniger als 


2 Liter Milch neben den ſonſtigen flüſſigen Speiſen 
zu ſich genommen hat. Die Eiterentleerung hat 
die Athembeſchwerden erheblich erleichtert; aber der 
Ausfluß des Eiters aus der Luftröhre dauert fort. 
Das Fieber hat nachgelaſſen; aber im Vergleich zu 
geſtern iſt die Körpertemperatur nur um ein 
Zehntel Grad geſunken. Sie war auch heute 
Morgen noch 38,2. Daß der Kaiſer ſich im ganzen 
wohl fühlt, beweist, daß er den Kerzten gegen- 
über den Wunſch ausſprach, aufzuſtehen. Die- 
ſelben trugen aber Bedenken, darauf einzugehen, 
ſo lange die Fiebererſcheinungen fortdauern. 
Auf die Beſſerung des Allgemeinbefindens weiſt 
auch hin, daß die Aerzte auf Narkotika, die 
übrigens die Natur des Kaiſers ſchlecht verträgt, 
verzichtet haben und ſich mit der Verabreichung 
kleiner doſen Opiums begnügen. daß die 
augenblickliche Gefahr vorüber ſei, würden die 
Aerzte erſt zugeſtehen können, wenn der Zieber- 
zuſtand aufhören ſollte. ’ 

Zur Beſeitigung des Druckes in der Luftröhre 
hat auch der letzte Nacht vollzogene Umtauſch der 
neulich von Dr. Hovell eingeführten ſilbernen 
Canüle durch eine leichtere aus Aluminium bei- 
getragen. der Umſtand, daß dieſes Mal Dr. 
Mackenzie die Einführung der Canüle vorge- 
nommen hat, erweckt den Anſchein, als ob die 
von anderer Seite aufgeſtellte Behauptung, 
die engliſchen Aerzte hätten Herrn v. Bergmann 
und Dr. Bramann dazu in Anſpruch ge⸗ 
nommen, weil ſie zu dieſer Manipulation 
nicht im Stande ſeien, thatſächlich widerlegt 
werden ſollte. Ddr. Mackenzie und Ddr. 
Hovell haben jetzt das Gegentheil be⸗ 
wieſen. An ihrer Fähigkeit dazu war freilich 
umſoweniger zu zweifeln, als die Vornahme 
dieſer Manipulation geradezu zu den Anfangs- 
verrichtungen des Laryngologen gehört. Heute 
Morgen nach der Conſultation beſchäftigte ſich 
der Kaiſer mit Schreiben und Arbeiten. Vor- 
träge hat der Kaiſer auch heute noch nicht ent⸗ 
gegengenommen. Nur der Kriegsminiſter war 
gegen Abend erſchienen. Im übrigen war es 
vor dem Schloſſe heute verhältnißmäßzig ſtill; 
nur einige hundert Perſonen warteten auf ein 
neues Bulletin, welches aber erſt gegen 10 Uhr 
erſcheinen ſoll. (Vergl. das erſte der obenſtehenden 
Telegramme.) Der Kronprinz und die Aron- 
prinzeſſin, welche erſchienen waren, kehrten gegen 
Abend nach Berlin zurück.“ 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautete der 
„Poſt“ zufolge: Se. Majeſtät transpirirte geſtern 
lebhaft, was als günſtiges Zeichen ausgelegt wird 
und auch Anlaß geboten hat, dem Kaiſer das 
Verweilen im Bette zu empfehlen. Bei andauernd 
milder Luft iſt eine Ausfahrt für ſehr bald in 
Ausfiht genommen. 1 

Ueber das Befinden des Kaiſers am heutigen 
Morgen erhielten wir folgende Depeſche: 


Berlin, 21. April, 1 uhr Mittags. (W. T.) Das 
Bulletin von heute Morgens 9 Uhr lautet: Der 
Kaiſer hatte eine weniger gute Nacht. Das Fieber 
iſt etwas ſtärker als geſtern Morgen. die Athmung 
iſt ziemlich leicht, das Allgemeinbefinden nicht ſo 
gut wie geſtern. 

Mackenzie, Wegner, Krauſe, Zovell, Lenden, Senator. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. April. 
Die Poſtdampferſubvention und der 
Norddeutſche Lloyd. 


Selbſt in unſerer ſchnell lebenden und noch 
ſchneller vergeſſenden Zeit weiß jeder noch, wie 
heftig die Kämpfe um die Reichsſubvention für 
die Poſtdampfer im Reichstage geweſen ſind, und 
daß der Widerſpruch der deutſchfreiſinnigen Partei 
gegen die Vorlage zu einem kleinen Entrüftungs- 
ſturm Anlaßz gegeben hat. Gleichwohl würden 
wir mit Befriedigung wahrgenommen haben, daß 
das Unternehmen, nachdem der Reichstag einmal 
die erforderlichen Mittel für 15 Jahre bewilligt 
hat, den gehegten Erwartungen entſprochen hätte. 
Inwieweit die Hoffnungen des Handelsitandes, 
denen damals die Handelskammern einen jo be- 


geiſterten Ausdruck gegeben haben, erfüllt worden 


ſind, läßt ſich noch nicht conſtatiren. Aber was 
die geſchäftliche Seite des Unternehmens betrifft, 
ſo kann das Urtheil über dieſe nicht länger in 
der Schwebe bleiben, nachdem der Jahresbericht 
des Norddeutſchen Lloyd erſchienen iſt. In dieſem 
Bericht heißt es: 

„Was die Ergebniſſe der einzelnen Linien anlangt, 
fo haben nur die Reichspoſtdampferlinien ein un- 
günſtiges Reſultat zu verzeichnen. Es weiſen auf die 
oſtaſtatiſche Haupt- und Zweiglinie einen Verluſt von 
2 153 867,40 Mh., die auſtraliſche Haupt- und Imeig- 
linie einen Derluft von 1989 272,40 Mk., die Mittel- 
meerlinie einen Verluſt von 459 036,90 Mk., ergiebt 
zuſammen einen Verluſt von 4602 176,70 Mk. und na 
Anrechnung des Reichszuſchuſſes in Höhe von 4400 00 
Mk. einen Verluſt von 202 176,70 Mk. Dazu kommen 
an Koſten für laufende Reparaturen 366 552,35 Mk., 
Antheil an den Verwaltungskoſten 175 632,15 Mk., 
5 Proc. Abſchreibung vom Kapital der Schiffe und 
20 Proc. von der Ausrüftung 1 009 000 Mk., ergiebt 
in Summa einen Verluſt von 1753 361,70 Mk., der 
ſich für die demnächſtige Verrechnung mit der Reichs- 
regierung noch um die gemäß Art. 26 sub 5 des Poft- 
dampfervertrages zu berechnenden Zinſen erhöhen 
würde.“ Dem Bericht zufolge iſt dieſes Ergebniß 
weſentlich durch den Verluſt auf der Zweiglinie nach 
Samoa und Tonga zurückzuführen, wo der Waaren- 
und Paſſagierverkehr ebenſo wie auf der Mittelmeer 
linie ein kaum nennenswerther iſt.““ 


Dazu kommt, daß der Dampfer „Preußen“ auf 


ſeiner erſten Reiſe nach Auſtralien in Folge des 
Ausbruchs der Pocken an Bord mit ſeinen 
600 Paſſagieren volle zwei Monate den rigoroſen 


Quarantänemaßregeln in Auſtraljen unterworfen 


war; was dieſe Reiſe mit einem Extraverluſt von 
300 000 Mk. abſchließen machte. Was den Ver- 
kehr auf den Hauptlinien betrifft, ſo war an 
Gütern Ueberfluß, „während die lohnende Bafjagier- 
beförderung eine mäßige geweſen iſt“. Die That- 
ſache, daß der Norddeutſche Lloyd trotz der Reichs- 
ſubvention von 4,4 Mill. Mk. noch einen Ausfall 
von 1% Mill. Mk. zu verzeichnen hat, wird ſich 
auch in denjenigen Kreiſen Beachtung erzwingen, 
die von der Vortrefflichkeit der herrſchenden 
Subventionspolitik überzeugt ſind. 

Das Ergebniß entſpricht in der That in keiner 
Weiſe den Hoffnungen, welche an die Reichs-Sub- 
vention geknüpft worden ſind. Als die Frage, 
ob eine Reichs-Subvention gegeben werden ſolle 
oder nicht, entſchieden war — ja vielleicht noch 
früher — hat der bisherige Vorſitzende des Ver- 
waltungsraths des Norddeutſchen Lloyd, Conſul 
H. H. Meier, in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des 
Reichstags alles aufgewendet, um jede Concurrenz 
aus dem Felde zu ſchlagen und die Subvention 
dem Norddeutſchen Llond zu ſichern. Herr 9. 9. 
Meier hat damals oft genug erklärt, daß er für 
die erſten Jahre auf keinen Gewinn rechne, daß 
der Norddeutſche Lloyd zufrieden ſein könnte, 
wenn in den erſten Jahren die Reichsſubvention 
gerade ausreichte, die Ausgaben zu decken. Ein 
Deficit von 1¾ Mill. Mark oder nach Abzug der 
300000 Mk. für die „Preußen“ von 1453000 Mk. 
für das erſte Jahr hat auch Herr Meier nicht für 
möglich gehalten. Der Verluſt, den die Geſellſchaft 
erleidet, findet ſeinen Ausdruck darin, daß die 
Dividende für das Geſchäfts-Jahr 1887 nur fünf 
Procent beträgt, während dieſelbe in Wirklichkeit 
über 10 Procent betragen könnte. 

Dieſes unerfreuliche Ergebniß ſcheint nicht am 
wenigſten zu den Differenzen im Berwaltungsrath 
Anlaß gegeben zu haben, welche den Austritt des 
Herrn H. H. Meier zur Folge haben ſollten. 
Herr Meier hat den Nordd. Lloyd begründet; er 
hat dem Unternehmen 35 Jahre lang ſeine Kraft 
und ſeine Intelligenz gewidmet. Herr Conſul 
Meier und der Nordd. Lloyd ſchienen untrenn- 
bar; und nun? 

Ein einziger Schritt auf dem Wege der neuen 
Wirthſchafts- und Gubventionspolitik hat hinge- 
reicht, die Stellung des Herrn Meier zu erſchüttern. 
Und damit iſt möglicher Weiſe das Maß des Uebels 
noch nicht erſchöpft. Indeſſen wollen wir uns 
aller Muthmaßungen für die Zukunft enthalten. 
Das großartige und wahrhaft nationale Unter- 
nehmen des Norddeutſchen Lloyd wird hoffentlich 
die ſchwierigen Verhältniſſe, in welche daſſelbe in 
Folge der Uebernahme der Poſtdampferſubvention 
gerathen iſt, glücklich überſtehen. Eine Erleichte⸗ 
rung iſt ja ſchon durch den Verzicht auf das An- 
laufen an Trieſt und durch das Zulaſſen des An- 
laufens an Genua auf der Kauptlinie gewährt 
worden. Immerhin wird durch ſolche Erleichte⸗ 
rungen, d. h. Abweichungen von dem urjprüng- 
lichen Project gerade die Unausführbarkeit des⸗ 
ſelben in das Licht geſtellt. 


Das Polizeikoſtengeſetz. ; 

Wie uns geſchrieben wird, hatte die Commiſſion 
für das Polizeikoſtengeſetz geſtern Abend nach 
längerer Zeit wieder eine Sitzung. Es wurden 
mehrere neue Anträge eingebracht: von den Abgg. 
Graf Schwerin, v. Rauchhaupt, vom Abg. Brüel 


Preis pro Quartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


mit Gebäud 


und vom Abg. Zelle. Alle wollten die Frage auf 


einer anderen Grundlage gelöſt wiſſen, als der 


Regierungsentwurf. der § 1 des Antrages Graf 
Schwerin, v. Rauchhaupt lautet: 


verwaltung ganz oder theilweiſe von einer königl. Be- 
hörde geführt wird, tragen zu denjenigen Koſten der 
Orts-Polizei-Berwaltung, welche vom Staat gegen- 
wärtig zu beſtreiten ſind, pro Kopf der Bevölkerung 
jährlich 0,50 Mk. bei. Für die Stadtgemeinde Berlin 
wird dieſer Beitrag auf 1 Mk. 50 Pf. erhöht.“ 
Die Debatte ſoll ſtellenweiſe recht intereſſant 
geweſen ſein. Im ganzen zeigte ſich wenig 
Neigung, das Geſetz in dieſer Seſſion ſchon fertig 
zu bringen. der Abg. Cremer meinte ganz offen, 
es wäre vielleicht am beſten, das Geſetz liegen zu 
laſſen, zumal da im Herbite Wahlen kämen. Am 
Schluß wurde eine vorläufige principielle Abjtim- 
mung, die nur einen informatoriſchen Charakter 
haben ſoll, vorgenommen: 1) ſoll die Uebernahme 
der Polizei ſich künftig nur auf die Sicherheits- 
polizei beſchränken (Antrag Zelle), abgelehnt gegen 
5 Stimmen, 2) ſoll der Unterſchied zwiſchen per- 
ſönlichen und ſachlichen Koſten beibehalten 
werden (Antrag Rauchhaupt), abgelehnt gegen 
7 Stimmen, 3) ſollen die Koſten nach einer 
feſten Quote vertheilt werden (Anträge v. Rauch- 
haupt und Eynern), mit großer Majorität ange- 
nommen. Alsdann wurde noch ein Antrag wegen 
Beſchaffung von Material angenommen. 

Damit iſt wohl für dieſe Seſſion keine Ausſicht, 
den Entwurf zu erledigen. ö 


Zu der Berliner Dombau-Frage 


theilt unſer A-Gorrefpondent des weiteren mit, 
daß feitens des Cultusminiſteriums dem Kaiſer 
bereits ein ſehr umfaſſender Bericht über den 
Stand der Angelegenheit und eine Reihe von 
Vorſchlägen eingereicht worden iſt, auf welche 
nun die kaiſerliche Entſcheidung erwartet wird, 
um die Angelegenheit ſchnell in weitere Wege zu 
leiten. Daß hierbei an die Einſetzung einer Com- 
miſſion gedacht worden iſt, haben wir bereits ge- 
meldet. Die Vorſchläge gehen, dem Vernehmen 
nach, davon aus, daß es ſich nicht um einen 
Umbau der jetzigen Domkirche, ſondern um einen 
Neubau handeln würde, während die Frage auf- 
geworfen wird, ob dieſer Neubau mit einer 
Fürſtengruft verbunden und demzufolge eine 
Gliederung, vielleicht auch noch in Verbindung 

en für andere kirchliche Zwecke er- 
en ſoll. Jedenfalls find alle Vorkehrungen 
getroffen, um den in den erſten Tagen der 
Regierung des Kaiſers Friedrich von demſelben 


5 „Diejenigen Gemeinden, in welchen die örtliche Polizei- 


ausgeſprochenen Wunſch bezüglich des Berliner 


Dombaues jo bald als irgend thunlich zu ver- 
wirklichen. 


Für die dritte Berathung des Schullaſtengeſetzes 


ſtellt die „Kreuzztg.“ Abänderungsanträge in 
Ausficht, welche den Einſpruch der Regierung 
gegen die vorgeſtrigen Beſchlüſſe beſeitigen ſollen. 
Zunächſt ſoll die Erhöhung des Zuſchuſſes für den 
zweiten ordentlichen Lehrer von 300 wieder auf 
200 Mk. und diejenige für die Lehrerinnen von 
200 auf 100 Mk. herabgeſetzt werden. Ferner ſoll 
§ 5 dahin abgeändert werden, daß für Volks- 
ſchulen, bei denen der durch Aufhebung des Schul- 
geldes entſtehende Ausfall durch den Staats- 
beitrag nicht gedeckt wird, die dadurch entſtehende 
Differenz durch theilweiſe Forterhebung des Schul- 
geldes in ſo weit und ſo lange ausgeglichen werden 
dürfe, bis der Staatsbeitrag den Gejammt- 
betrag derſelben deckt. die Zulaſſung von 
Bolksihulen ohne Schulgeld (Armenſchulen) und 
von ſolchen mit Schulgeld würde damit beſeitigt. 
Von der freiſinnigen Partei wird der Antrag auf 
Wiederherſtellung des § 5 der Regierungsvorlage 
erneuert werden. Vorausſichtlich werden auch die 
Nationalliberalen ihren Antrag betr. die ſog. 
„gehobenen“ Schulen wieder einbringen. Be- 
züglich der Verfaſſungsfrage befürwortet die „Poſt“ 
eine allgemeine Faſſung der bezüglichen, die Ab- 
änderung der Verfaſſung einſchließenden Beſtim⸗ 
mung, welche ſich nicht nur auf den Art. 25 Ab- 
fa 1 bezieht, ſondern auch die Verfaſſungsmäßig⸗ 
keit des Lehrerpenſionsgeſetzes und der Alters- 
zulagen feſtſtellt. 8 g 

Inzwiſchen iſt bereits von dem Abg. Brüel 
(Welfe) der Antrag eingebracht worden, den 
Staatsbeitrag für den erſten Hauptlehrer auf 
360 Mk. anſtatt 400 Mk. und den Zuſchuß für 
den zweiten Hauptlehrer und eine Lehrerin auf 
260 anſtatt 300 Mk. herabzuſetzen. Der finanzielle 
19883 350 5 des Geſetzes werde demnach 
19 886 360 Mk. betragen, während der Bedarf 
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion ſich auf 
22 199 000 Mk., nach der Vorlage der Regierung 
auf 19 137 200 Mk. belaufen würde. 


Der Schmuggel an unſeren Grenzen 
eritrecht ſich auf alle möglichen Waarengattungen 
und fordert die größte Aufmerkſamkeit und Vor- 
fiht unſerer Zoll-Behörden heraus. Hierzu wird 
officiös geſchrieben: Neuerdings iſt mehrfach der 
Verſuch gemacht worden, die Staatskaſſe um die 
Zollbeträge für beſtimmte Kolzgattungen zu hinter- 
gehen. So ging in dem Bezirk des Provinzial- 
Steuerdirectors zu Breslau eine Eifenbahnmagen- 
Ladung ein, welche theils aus geſägten Buchen- 
latten, theils aus abgedrechſelten Buchenſtäben be- 
ſtand, jedoch in der Art, daß die abgedrechſelten 
Buchenſtäbe nur an der einen Stirnſeite des 
Wagens ſich befanden und nach oben wie an 
der Seite mit geſägten Buchenlatten bedeckt waren, 
fo daß die Beamten bei Oeffnung der Magen- 
thür und oberflächlicher Beſichtigung der Ladung 
den Eindruck gewinnen mußten, daß dieſelbe nur 
aus Buchenlatten beſtände. Die Ladung war auch 
als Buchenlatten zur Berzollung nach Feſtmetern 
angemeldet. Ein anderer Fall, der in demſelben 
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Abend-Ausgabe, 


+ 


agergaſſe Nr. A, und bei 


1888. 


Bezirk vorkam, betrifft eine Eiſenbahnwagen⸗ 
ladung, welche als roh behauenes Holz; und Holz- 
ſchaufeln zur Verzollung gemeldet wurde und in 
der Weiſe verpackt war, daß bei Reviſion der 
Ladung an der geöffneten Thür einige 
Schaufeln ſich befanden, nach Ausladung der- 
ſelben aber nichts weiter ſichtbar war, als roh 
behauenes Holz, welches zu beiden Seiten des 
durch die Ausladung entſtandenen leeren Raumes 
(zwiſchen den beiden Thüren) bis dicht an 
die Decke aufgeſtapelt war, wodurch der Anſchein 
hervorgerufen wurde, als wenn in dem Wagen 
jetzt nur noch Waaren der letzteren Art enthalten 
ſeien. Als die Beamten jedoch zu weiteren Aus- 
ladungen auf beiden Seiten übergingen, fanden 
ſich an beiden Seiten noch weitere Kolzſchaufeln. 

Auf Grund dieſer Borkommnifje wird beforgt, 
daß der Verſuch gemacht werden wird, auch 
andere Zollbehörden in ähnlicher Weiſe zu 
täuſchen, und hat der Finanzminiſter deshalb 
Beranlaffung genommen, ſämmtliche Provinzial 
ſteuerdirectoren zu veranlaſſen, die Aufmerkfam- 
keit der ihnen unterſtellten Aemter auf dieſen 
Gegenſtand zu lenken. 


Die ruſſiſchen Werthe. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird unterm geſtrigen 
Tage aus Berlin gemeldet: Bon ganz zuverläſſiger 
Seſte erfahre ich, daß ruſſiſche Werthe ſeit einiger 
Zeit bereits in ungewöhnlich großen Maſſen aus 
Rußland nach Deutfchland eingeführt werden. So 
haben ganz kürzlich mehrere Beamte der ruſſiſchen 
Reichsbank, denen die Ueberführung von 6 Mill. 
Rubel der erſten Orientanleihe nach Berlin an- 
vertraut war, die deutſche Grenze überſchritten. 
Es iſt in hohem Grade wahrſcheinlich, daß, nach- 
dem auch die jüngſten ruſſiſchen Anleiheverſuche 
wieder geſcheitert ſind, die vielen Millionen Rubel, 
die jetzt aus Rußland hier eintreffen, verkauft 
werden ſollen, um zur Zahlung der nächſten 
Zinsſcheine die nöthigen Goldbeträge flüſſig zu 
machen. 


Das neue holländiſche Miniſterium 

iſt einer telegraphiſchen Meldung aus dem Haag 
zufolge nunmehr ernannt; daſſelbe iſt, wie folgt, 
zuſammengeſetzt: Baron Mackay Inneres, Runs 
Juſtiz, Godin de Beaufort Finanzen, Fartzen Aus- 
wärtiges, Keuchenius Colonien, Oberſt Berganſius 
Krieg, Dyſerinck Marine, Lavelaar öffentliche 
Arbeiten. ) 333 


Die Lage in Paris. 

Vorgeſtern hat bekanntlich die Kammer zwei 
Voten abgegeben, das eine, welches mit 379 gegen 
177 Stimmen der Regierung das Vertrauen der 
Kammer ausſprach, das andere, welches mit 340 
gegen 215 Stimmen für die Reviſion der Ver- 
faſſung die Einſetzung eines Ausſchuſſes verlangte. 
Die geſtrigen Pariſer Norgenblätter betrachten nun 
dieſe beiden Boten mit Recht als einander wider- 
ſprechend. Dieſelben bewieſen aufs neue, daß 
kein Zuſammenhang in der Kammer beſtehe, da 
dieſelbe nach dem Vertrauensvotum für das 
Cabinet die Reviſion der Verfaſſung, deren Ver- 
tagung Minifterpräfident Floquet beantragt hatte, 
durch das ſpätere Votum billigte. In parlamen- 
tariſchen Kreiſen hält man für wahrſcheinlich, daß 
die am Sonnabend für die Reviſion der Ver- 
faſſung zu wählende Commiſſion derſelben im 
Princip zuſtimmen, und daß der bezügliche Bericht 
raſch ausgearbeitet und der Kammer vorgelegt 
werden wird. 

Die Kundgebungen der Boulangiſten dauerten 
während des ganzen Donnerſtag-Abends fort, 
namentlich in der Straße Montmartre vor den 
Bureaux der „Cocarde“ und auf den Boulevards. 
Einige Perſonen wurden verhaftet, aber ſpäter 
wieder frei gelaſſen; zu einem erheblichen Zwiſchen⸗ 
fall iſt es nicht gekommen. 


Neue Verhandlungen über Kegupten. 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß jüngſte 
diplomatiſche Fühlungsverſuche die Bereitwilligkeit 
ſowohl der Pforte, als der engliſchen Regierung 
feſtgeſtellt haben, abermals mit einander in Ver- 
handlungen über eine Convention zur Regelung 
der Verhältniſſe in Aegnpien zu treten. Die 
Wiederaufnahme der bezüglichen Pourparlers gilt 
denn auch gegenwärtig für äußerſt wahrſcheinlich 
und ziemlich nahe bevorſtehend. In türkiſchen 
Kreiſen macht man kein Hehl daraus, daß ſich 
die Anſchauungen der Pforte in Betreff des 
Werthes einer Verſtändigung mit England ſehr 
geändert haben, und man giebt zu verſtehen, daß 
die Pforte, obwohl ſie am Principe der Räumung 
Aegnptens als einer unerläßlichen Bedingung feſt⸗ 
hält, bezüglich der Modalitäten der Ausführung 
gegenwärtig die Nothwendigkeit gewiſſer Einräu- 
mungen nicht verkenne. 


Der Primeln-Tag in England. 

Die Erinnerung an die Verdienſte Earl Beacons- 
fields ſchwächt ſich im Laufe der Jahre nicht ab 
und der feinem Andenken geweihte „Brimeln- 
Tag“ — der 18. April als der Tag, an welchem 
er vor 7 Jahren verſchied — wurde ſowohl in 
London als in den Provinzen von allen Schichten 
der conſervativen Partei, welcher er neues Leben 
einhauchte, feſtlich begangen. der Sockel der 
Statue des verſtorbenen Staatsmannes im Par- 
lament Square war mit Kränzen buchſtäblich 
überſchüttet, welche von den verſchiedenen 
„Primeln-Bereinen“ niedergelegt waren. Tauſende 
der Derehrer des conſervativen Staatsmannes 
trugen zum Zeichen ihrer politiſchen Geſinnung 
die Lieblingsblume des Dahingeſchiedenen, Primeln, 
im Knopfloch welche überall auf den Straßen 
zum Verkauf angeboten wurden. 

Bei ihrem erſtmaligen geſchloſſenen Auftreten 
im Jahre 1884 zählte die Liga noch nicht einmal 


1000 Mitglieder und diente den Gladſtonjanern 
zur Zielſcheibe billigen Spottes; heute iſt der 
Verband ſchon auf 700 000 Köpfe herangewachfen, 
im letzten Berbandsjahr allein um 106 745 Mit- | 
glieder. Alle dieſe Primroſemänner find unab- | ihrem Entſchluß zurück. Hier wird jedoch noch 
läſſig bestrebt, den politiihen Grundsätzen Lord gehofft, die nicht unbegüterten ſchwäbiſchen Land⸗ 
Begconsfields im öffentlichen Leben zum Siege zu leute zu einer Niederlaſſung in überwiegend 
verhelfen; unter der Deviſe des verſtorbenen polniſchen Kreiſen bewegen zu können. 8 
Staatsmannes: imperium et libertas kämpfen in . Karlsruhe, 20. April. Der Stadkrath hat be- 
der Primroſe- Bereinigung Conſervative und auch ſchloſſen, bei dem Bürgerausſchuß die Genehmigung 
Liberale Schulter an Schulter, unbeſchadet ihrer von 200 000 Mark behufs Errichtung eines Kaiſer⸗ 
ſpeciellen Parteiprogramme, wenngleich die von denkmals zu beantragen. 
Beaconefield ſeinerzeit befolgte imperialiſtiſche Straßburg i. E., 20. April. Der Landes⸗ 
Expanſivpolktiu von dem Gros der Liberalen nicht ausſchuß hat bis auf zwei Petitionen ſämmtliche 
gebilligt wurde und die Urſache zu ſeinem Sturze zur Verhandlung vorliegenden Gegenſtände er- 
bei den Wahlen des Jahres 1879 geworden iſt. ledigt und ſich, da die kaiſerliche Ordre zum 
7 ran Peer el Club der Seſſion no i iegt, - 
Deufſchland. chlußz if ch nicht vorliegt, auf un 
Berlin, 20. April. In der geſtern abge- 


beſtimmte Zeit vertagt. 
haltenen Plenarſitzung erklärte ſich der Bundes⸗ 


5 Deſterreich⸗ Ungarn. . 
rath mit den von den Ausſchüſſen für das Land. Wien, 20. April. IAbgeordnetenhaus.] Bei der 
heer und die Feſtungen, für das Seeweſen und 


Berathung des Dispoſitionsfonds wurde ſeitens 
für Handel und Verkehr vorgeſchlagenen Abände- 


der Oppoſition die Erklärung abgegeben, daß ſie 
rungen der Zuſammenſtellung der Beſtimmungen denſelben verweigern würde. Der Miniſterpräſident 
über die Militärverhältniſſe der ſeemänniſchen 


1 ale erwiederte, er betrachte die Frage 
Mi r 5 e e i i - 
Bevölkerung einverſtanden und beſchloß, daß für e ee ee e e 
1 e its Pill. Swanzig- | Dispofitionsfond mit 128 gegen 116 Stimmen ab 

on ill. . ein- N 1 5 £ 
zuziehen und je zur Hälfte in Fünf⸗ und Zwei⸗ gelehnt. Wiederſperg beantragte hierauf nament 
markſtücken umzprägen ſei. Der Antrag Olden⸗ 


liche Abſtimmung, da das Reſultat nur auf einem 
burgs betreffend die Hinausſchiebung der Friſten görtbum bei der Zählung der Gtimmen bee 
zur Durchführung der Organiſation der land⸗ und 


könne. Der Präſident bezeichnete dieſen Antrag 
forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung, der Antrag als unzuläffig. W 
Bremens wegen Abänderung der Statuten der 

Bremer Bank und die Vorlage betreffend die 
Alters- und Invalidenverſorgung der Arbeiter 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Bor- 
berathung überwieſen. 

A Berlin, 20. April. In militäriſchen Streifen | 
hat der kaiſerliche Erlaß über den Fortfall der 
Epaulettes große Befriedigung hervorgerufen. 
Man war auf eine ſolche Maßnahme längſt vor⸗ 
bereitet. In den letzten Feldzügen bereits waren 
die Epaulettes als unpraktiſch entſchieden ver- 
worfen worden. Außerdem hat man längſt 
darauf hingewieſen, daß fie in den meiſten großen 
Armeen nicht mehr üblich ſind. Es ſcheint, daß 
die Epaulettes vielleicht bei Paraden und 
bei Anlegung der Galauniform noch beibehalten 
werden dürſten. Angaben über weitere durch- 
greifendere Abänderungen der Uniformirung, 
welche hier verbreitet ſind, bedürfen der Be- 
ſtätigung. 

* Berlin, 20. April. Der Nationalverein der 
belgiſchen Viehzüchter organiſirt im laufenden 
Jahre unter dem Patronate der Regierung inter⸗ 
nationale Wetlſtreite von Zuchtthieren. Die 
Wettſtreite werden am 26. Mai in Brüſſel durch 
eine Dogel- und Gejlügel-Ausftellung eröffnet 
werben. Am 23. Juni beginnen die Preis- 
bewerbungen der Pferderacen, bei denen fünf- | 
zehn Klaſſen für Pferde des Auslandes reſervirt 
ſind. Die hauptſächlichſten Gattungen, welche zum 
Wettſtreit gelangen, find: franzöſiſche und engliſche 
Racen von Jugpferben, die engliſche Vollblutrace, 
alle Kreuzungen in den verſchiedenen Graden mit 
engliſchen und arabiſchen Vollblutracen, alle ruſſi- 
ſchen Racen von Zrabern etc. Die internationale 
Ausfiellung von Rindvieh, Schafen unb Schweinen 
findet in der Zeit vom 7. bis 10. Juli ſtatt. Eine 
Summe von 100000 Franken wird in Geld- 


Barjellen zu erwerben, um ſich hier im Oſten 
eine neue Heimath zu ſuchen. Als aber die Leute 
in den Zeitungen die Berichte über die Ueber⸗ 
ſchwemmung im Poſenſchen laſen, kamen ſie von 


Dänemark. 

Kopenhagen, 20. April. Die regelmäßigen 
Tagesfahrten zwiſchen Korſör und Kiel find 
wieder aufgenommen. (W. T.) 

England. 


früher Lord Sohn Manners, hat ſich geſtern nach 
Berlin begeben, um als dienſtthuender Minifter 
bei der Königin Victoria während deren An- 
weſenheit in Charlottenburg zu fungiren. 


heute Abend von Florenz abreiſen. (W. T.) 


Italien. 
Florenz, 20. April. 
Victoria von England 
großer Fackelzug ſtatt. 
Nußzland. 
Petersburg, 20. April. 


(W. T.) 


Dragumis. (W. T. 
* [Eentralafietiihe Eiſenbahn.] Wie man 
uns aus Petersburg mittheilt, glaubt man da⸗ 


dürfen. 
Von der Marine. 


eingetroffen. 


Danzig, 21. April. 
Welterausſichten für Sonntag, 22. April, 


Beränderlihe Bewölkung, zum Theil heiter, zeit- 


preiien, 25 000 Franken in Medaillen vertheilt ändert. 

werden. ä Am 22, April: S. -K. 447, S.-U. 7.11; M.-A. bh. Tg.. 
[Beim Kronprinzen] erſchien heute Mittag | M. H. 3.31, — Am 23. April: G.-A. 444, S. U. 7.108, 

der Reichskanzler Fürſt Bismarck zu längerem | M.-H. b. Ta, Ml. . 

Vortrage. „ [Bon der Weichſel.] Geſtern Abend iſt in 


* (ur Wahrnehmung des Wachtdienſtes in 
Charlottenburg]! wird dem Vernehmen nach von 
morgen, Sonnabend, ab noch ein weiteres 
Infanteriebataillon herangezogen werden, weil 
der Dienſt für die jetzt anweſende Mannſchaft zu 
anſtrengend iſt. 

* [Stonley’s Schichſal.] Die der Congo- 
regierung am Dienſtag aus Boma zugegangene 
Congopoſt enthält abermals über Stanley keine 
Nachricht; ſeit 10 Monaten fehlt in Boma jede 
Kunde über ihn. Auch vom Obercongo aber- 
mals keine Kunde, ein Zeichen der fortdauernden 
Herrihaft der Araber. 

[ Vermächtniſſe des Kaiſers Wilhelm.] Dem 
Magiſtrat iſt durch den Grafen Stolberg, Minifter 
des königlichen Haufes, die Mittheilung gemacht 
worden, daß der hochſelige Kaiſer Wilhelm durch 
ein ſeinem Teſtament hinzugefügtes Codſcill vom 
19. Juli 1882 der Stadt Berlin die Summe von 
100 000 Mk. zu Armenunterſtützungen oder auch 
zur Berwendung für eine beſondere Stiftung aus- 
geſetzt habe. — Der Stadt Potsdam ſind vom 
Kaiſer Wilhelm, ebenſo wie Charlottenburg, 
50 000 Mk. zur Verwendung für milde Stiftungen 
vermacht worden. : 

[Sämmtliche vom Kaiſer Wilhelm hinter⸗ 
laſſenen Orden] und Ordensbänder ſind am 
Dienſtag dem Hausminiſter Grafen Stolberg- 
Mernigerode übergeben und von dieſem nach dem 
Charlottenburger Schloſſe behufs weiterer Ver- 
fügung Kaiſer Friedrichs gebracht worden. Ein 
Theil der Orden ruhte in einem großen Mahagoni 
kaſten, welcher zehn mit Sammt ausgeſchlagene 
Schubfächer enthält und auch bei allen Reiſen des 
Kaiſers benutzt wurde; die übrigen lagen in 
zweiunddreißig Etuis und Schatullen. Die Anzahl 
der Orden iſt eine ſo große, daß zu ihrem Trans. 
port zwei umfangreiche Körbe aus der Röniglichen 
Silberkammer benutzt werden mußten. 

75 IMajeſtätsbeleidigungsanklage.] Es beſtätigt 
ſich, daß wegen Veröffentlichung des berüchtigten 
Hehartikels „Reine Frauenzimmerpolſtik!“ gegen 
das frühere Wittenberger Kreisblatt, das jetzt als 
„Wittenb. Tageblatt“ erſcheint, Anklage wegen 
Majeſtätsbeleidigung erhoben worden ift. 

* Prediger Perſius] in Potsdam wird als 
Nachfolger des am Montag verſtorbenen Hof- 
prebigers Strauß genannt. Prediger Perſius hat 
ſämmtlichen Kindern des Kaiſers den Religions- 
unterricht ertgeilt und wurde feif Jahren bei allen 
koiferlihen bezw. kronprinzlichen Samilienfeſtlich⸗ 
keiten zugezogen. 


bei Plehnendorf an derjenigen Stelle, welche be- 


erlitt, wieder ein Stück Ufer in einer Länge von 
über 8 Mir. und 2 Mtr. Breite abgeriſſen und 
fortgeſpült worden. Nur die ſofort unter Leitung 
des Kerrn Baumeiſter Buſſe energiſch aufge⸗ 


welche bei Fackel Beleuchtung bis gegen Morgen 
währten, haben größeren Schaden verhütet. Es 
iſt in Ausſicht genommen, dieſe gefährdete Stelle 
nun gan beſonders zu ſichern. — Heutiger 
Waſſerſtand bei Pletznendorf 3.62 Meter am 


3.01, bei Thorn 3.02 Meter. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 
hat ſich als Hilfs-Comits für die Ueberſchwemm⸗ 
ten, in erſter Linie dieſes Kreiſes conſtituirt und 
Sammlungen veranſtaltet. Das Comité will zu- 
nächſt den im Prauſter Pfarrdorf durch die 
Radaune - Ueberſchwemmung heimgeſuchten Be- 
wohnern durch Wiederherſtellung der zerſtörten 
Wohnungen und Beſchaffung von Saatkartoffeln 

Hilfe bringen. 

. Der Bedarf an Kleidungsſtücken im Ueber- 
ſchwemmungsgebiet der Nogat iſt, wie wir hören, 
nunmehr gedeckt. 

Die Eifenbahn-Bermaltung hat angeordnet, daß 
von Altfelde aus nach Grunau, ſoweit das Waſſer 
dort abgelaufen iſt, mit Herſtellung eines der 
überſchwemmten Geleiſe begonnen wird. Ebenſo 
wird von Elbing aus nach Grunau die Herſtellung 
eines Geleiſes, ſo weit es möglich, in Angriff ge- 
nommen. 

Schöneck, 20. April. Seit den 28, März c. ſind 
die unterhalb der Mühlenſchleuſe bis zur Einmündung 
unſeres Flüßchens Fitze in die Ferſe ca. ½ Meile ent- 
lang liegenden Kecker, Gärten und Wieſen der Ueber⸗ 
ſchwemmung Preis gegeben, ſo daß den Beſitzern der⸗ 
jeiben ein bedeutender Schaden entſtanden iſt. Einen 
noch viel empfindlicheren Schaden haben die 
unterhalb der Stadt gelegenen zwei Mühlen erlitten, 
welche ſeit jener Zeit ununterbrochen im Waſſer ſtehen, 
fo daß ein Betrieb nicht ftatifinden kann. Das ſeit drei 
Tagen wiederum eingetretene bedeutende Hochwaſſer 
ſteht bis dicht an den Käuſern der Vorſtadt und hat 
die Chauſſee, welche durch die Stadt führt, vor der 
Chauſſeebrücke derartig unterſpült, daß eine Ab- 
ſperrung der gefährdeten Stellen erfolgen mußte, um 
Unglück zu verhüten. 

Pr. Holland, 19. April. Aus dem weſtlichen Theile 
unjerer Niederung wird ein weiteres Fallen des Reber⸗ 
ſchwemmungswaſſers gemeldet. Der Sorgedamm fängt 
| 55 aus dem let nn N der 

5 niche ile für N aha‘; 9 4 h amm am owunder Mühlen Heß. er Vamm am 

: Ehäniihe Hilke für die Neberihmentmien.] | Draufenfee en der Neu-Dollſtädter Dampf-Ab- 
Wie die „Nordd. Allg. 31g.“ erfährt, hat ſich auch f ö 1 5 f 

8 : 1 iträge mahlmühle (dieſelbe iſt faſt ganz unbeſchädigt geblieben) 
in Kopenhagen ein Comſté gebildet, um Beiträge | und d. i 5 ie ; 7 230 
für die Ueberſchwemmten in Deutſchland zu | Fuß Bange Amer ien Tiefe on Kae u 
ſammein. an der Spitze deſſelben ſtehen die Bor- | in er noch rechts und links der Mitielmühle 
fände der beiden deutſchen Kirchengemeinden ſtark beſchädigt. Kuch dort haben die hochgehenden 
Kopenhagens, der lutheriſchen Petrigemeinde und Wogen während der Sturmtage viele Wände einge- 
der deutſch-reformirten Gemeinde. Auch der deutſche ſchlagen, Fachwerksfüllungen fortgeſchwemmt und weiter 
Geſandte in Kopenhagen iſt demſelben beigetreten. 5 J 9125 e ba eat Preite 
Et ‚gebührt all dieſen humanen Beſtrebungen Heimathssrt Kuguſtwalde aufgeſucht, die anderen 
der wärmſte Dank des deulſchen Volkes. Flüchtlinge beſorgen ſich per Waſſer ihren Bedarf an 

DO Posen, 20. April. Eine Reihe württem- Jiehfutter are dean ſich bi Gebiet A nigſt 
bergiſczer Bauern hatten vor einiger Zeit die iu eser; eng en e 8 15 1 8 

Sie n — 18 2 n deſe Du re ergsgebern ꝛc. { 
Abſicht geäußert, von der Anſiedelungs-Commiſſion weiteren Kosten und Laflen zu verurſachen. 


London, 20. April. Der Herzog von Nuiland, 


Die 
Königin dürfte nach den bisherigen Dispoſitionen 


Zu Ehren der Königin 
fand geſtern Abend ein 


Der Kaiſer empfing 
geſtern den griechiſchen Miniſter des Auswärtigen, 
W 


ſelbſt für die Mitte des kommenden Monats 
Mai der Eröffnung der Linie Merw- Samarkand 
der transkaspiſchen Eiſenbahn entgegenſehen zu 


»Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Böters) iſt am 19. April cr. in Zanzibar 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte. 


weiſe bedeckt, vorwiegend trocken bei leichter bis 
| mäßiger Luftbewegung. Temperatur wenig ver- 


Folge der ſtarkhen Strömung an der alten Schleuſe 


reits früher ſehr gefährdet war und Uferabriſſe 


nommenen Beriheidigungs- und Schuütz-Arbeiten, 


Oberpegel, 3.40 Meter am Unterpegel, bei Kulm 


* [Die Trauer beim Militär] um den Kaiſer 
Wilhelm erreicht morgen ihr Ende und es werden 
daher von morgen ab die Wachen wieder mit 
Muſik aufziehen. 

Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir noch, daß 
die umfangreiche Amneſtie, welche Kaiſer Friedrich 
auch für Militär und Marine erlaſſen hat — 
einer der ausgedehnteſten Gnadenacte, deſſen die 
Armee in den letzten Jahrzehnten theilhaftig ge⸗ 
worden — vorgeſtern, alſo an dem ſchlimmſten 
Tage der jetzigen Arankheit des Kaiſers, unter- 
zeichnet iſt. 

Iompagnie-Vorſtellungen.] Geſtern be⸗ 
gannen in der hieſigen Garniſon auf dem kleinen 
Exercierplatz in der halben Allee die Compagnie⸗ 
Vorſtellungen mit dem 1. Bataillon des Grenadier- 
Regiments Nr. 4. Heute wird das 2. Bataillon 
deſſelben Regiments inſpicirt und Montag beginnt 
das 5. Regiment, worauf ſchließlich das 128. Regi- 
ment folgt. Außer den betreffenden Bataillons- 
und Regiments-Commandeuren wohnten der Be- 
ſichtigung auch die Brigade-Commandeure der 
Garniſon und Herr Diviſions-Commandeur 
v. Strempel bei. 

Kreistag.] Der bereits im März anberaumt 
geweſene, damals aber wegen der Schneeſperre 
und Eisgangsgefahr beſchluͤßunfähig gebliebene 
Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung zur 
Feſtſtellung des Kreishaushalts-Etats und Er⸗ 
lebigung verſchiedener Perſonalfragen der neuen 
Kreis-Berwaltung iſt nunmehr auf den 28. April 
im Kreishauſe zu Danzig anberaumt worden. 

* Sternſchnuppenfafl.] In den Nächten vom 
20. bis 23. d. findet ein bedeutenderer Stern- 
ſchnuppenfall ſtatt. Diefer Schwarm kommt nicht, 
wie die beiden bekannten Schwärme der Ceoniden 
und Perſeiden, aus einem bekannten Sternbilde 
her, ſondern ſtrahlt aus mehreren Radiations- 
punkten her. Auch bei dieſem Sternſchnuppen⸗ 
ſchwarm vermuthet man, wie ja auch bei anderen, 
daß er mit einem Kometen identiſch iſt. 

* Vertagung der Provinzial -Thierſchau.] 
Der Verwaltungsrath des Centralvereins weſtpr. 
Landwirthe hatte bekanntlich beſchloſſen, in dieſem 
Jahre in Danzig eine große Provinzial-Thierſchau 
zu veranſtalten. Mit Rückſicht auf die Ueber⸗ 
ſchwemmungsnoth hat die Hauptverwaltung nun 
aber die Abſicht, die Schau aufzuſchieben und die 
zu Gebote ſtehenden bedeutenden Mittel zur Linde- 
rung der Noth zu verwenden. Den Einzelvereinen 
iſt dieſe Angelegenheit zur Aeußerung unterbreitet 
worden. 

JLeuchtthurmbau.] Der hieſigen Majıhinen- 
fabrik von Carl Steimmig u. Co. iſt auf Grund 
ihrer eingereichten Offerte von der finniſchen Re- 
gierung die Kerſtellung eines 29 Meter hohen 
ſchmiedeeiſernen Leuchtthurms von ca. 2000 Etr. 
Gewicht übertragen worden, welcher in Gamla 
Karlebn am finniſchen Meerbuſen aufgeſtellt 
werden ſoll. 

„um Eiſenbahn⸗Verkehr.] Ein Bild der 
großen Schwierigkeiten, mit denen unſer Eifen- 
bahnweſen noch immer zu kämpfen hat, dürfte 
folgende Darſtellung geben, die uns heute von 
zuſtändiger Stelle zugeht und die wir hier zur 
Aufklärung mancher, auch jetzt noch unvermeid⸗ 


lichen Unregelmäßigkeit hier vollſtändig wieder 


geben: 

Seitens des Publikums, insbeſondere des Handels- 
ſtandes, laufen zahlreiche Beſchwerden bei den Gifen- 
bahn-Behörden ein, welche die verzögerte Beförderung 
und Recherchen nach auf dem Transport befindlichen 
Gütern, ſowie die Nichtgeſtellung von Wagen zum 
Gegenſtande haben. Wenn auch die Eiſenbahn-Ver⸗ 


waltungen bemüht ſind, dieſen Beſchwerden nach Mög- 


lichkeit Abhilfe zu ſchaffen, fo dürfte doch noch 
einige Zeit hingehen, ehe die Stockungen im Be- 
triebe völlig bejeitigt und die geregelten normalen 
Derkehrsverhältniffe wieder eingetreten find. Die ab- 
normen Witterungsverhältniſſe des Winters, insbeſondere 
die ungeheuren Schneemaſſen haben den Betrieb nicht 
nur auf den weniger bedeutenden Nebenbahnen, ſondern 
auch auf den Hauptſtrechen tagelang unterbrochen. Die 
unterwegs befindlichen Züge mußten auf den nächſt 
gelegenen Stationen angehalten werden ohne Rückſicht 
darauf, ob die für den Lokalverkehr erforderlichen 
Gleisanlagen ꝛc. dadurch beeinträchtigt wurden. Kaum 
waren mit Aufbietung aller Kräfte die Strecken wieder 
fahrbar gemacht und es konnte eben begonnen werden, 
die überfüllten Bahnhöfe zu entlaſten, ſo legten die durch 
das Kochwaſſer eingetretenen Beſchädigungen der 
Bahnanlagen den Betrieb wochenlang völlig lahm. 
Da die Mehrzahl aller Strecken durch Damm - Unter- 
ſpülung und Einſturz von Brücken unfahrbar geworden, 
ſo konnten die bereits überfüllten Bahnhöfe der wenigen 
noch fahrbaren Strecken die daſelbſt für die geſperrten 
Strecken ſtehenden Wagen behufs Weiterbeförderung 
ſelbſt auf großen Umwegen nicht los werben, ſie mußten 
vielmehr außerdem noch den gewöhnlichen aus dem 
Weſten zuſtrömenden Verkehr aufnehmen, ſo daß die 
für den Betrieb und das Rangiren der Züge unbedingt 
nothwendigen Gleis - Anlagen durch die zuſtrömenden 
Magen vollgeſetzt werden mußten, 


Bahnhöfe, die für den Aufenthalt von 50 Wagen 


eingerichtet find, haben mehrere hundert aufnehmen. 


müſſen, ander Bahnhöfe waren längere Zeit nach allen 
Seiten abgeſchnitten, ſo daß die im Rollen befindlichen, 
dort angehaltenen Güter und Wagen weder vorwärts noch 
rückwärts geſchafft werden konnten, die zum Verſandt 
verlangten leeren Wagen aber nicht geſtellt werden 
konnten. Wenn nun auch die Wiederherſtellung der 
unfahrbar gewordenen Strecken nach Möglichkeit be- 
ſchleunigt iſt, ſo wird doch die länger dauernde Unter⸗ 
brechung der zweigleiſigen Hauptſtreche Marienburg 
Elbing noch auf Monate einen lähmenden Einfluß auf 
die Verkehrsverhältniſſe im Oſten ausüben müſſen. Die 
Güter werden zwar auf Umwegen über Thorn geleitet, 
allein es liegt auf der Hand, daß die einzige für den 
Verkehr nach dem Oſten ſetzt verfügbare Strecke Thorn⸗ 
Inſterburg nicht das zu leiſten vermag, was im Verein 
mit der Hauptſtrecke Königsberg-Dirihau geleiſtet iſt. 
Die Strecke Thorn-Inſterburg iſt nur für einen ver- 
hältnißmäßig geringen Verkehr erbaut, die Größe der 
Bahnhöfe, die Bemeſſung des dort ſtationirten Per⸗ 
ſonals, die Zahl der verkehrenden Züge iſt den be⸗ 
ſcheidenen Verhältniſſen entſprechend. Nachdem über 
dieſe Streche welche zudem nur eingleiſig iſt, der ge⸗ 
wöhnliche, nach dem Oſterfeſt und den höchſt ungünſtigen 
Transportverhältniſſen des Winters erheblich verſtärkte 
Berkehr der Streche Elbing-Königsberg-⸗Endtkuhnen, 
ſowie der bedeutende Durchgangsverkehr von und nach 
Rußland hat geführt werden müſſen, iſt es ungeachtet 
der ſehr bedeutenden Vermehrung der Zahl der Züge 
und des Perſonals auf der Linie Schneidemühl-Thorn⸗ 


Inſterburg unvermeidlich, daß für die nächſte Zeit der 


Verkehr nicht immer mit derſelben Promptheit, wie 
bisher, wird bedient werden. 2 
Zu hieſen Betriebsſtörungen mußte fid) nothwendiger 
Weiſe in Folge des gehinderten Umlaufs ein Wagen⸗ 
mangel geſellen. Wo bei normalen Verhältniſſen ein 
Wagen z. B. Tage braucht, um ſeine Tour zu vollenden, 
und dann wieder anderweit disponirt werden kann, 
ſind auf den abgeſchnittenen großen Bahnhöfen, wie 
Königsberg, Elbing, Graudenz, und den unfahr- 
baren Strecken Kunderte von Wagen tage- ja wochen⸗ 
lang dem Verkehr ganz entzogen worden. Zur mög- 
lichſten Behebung dieſes Mangels find aus den weſt⸗ 
licken Staatsbahnkezirken Magen in großer Anzahl 
nach dem Oſten dirigirt worden. Wenn nun auch den 
außerordentlich ſtarken Anforderungen des durch die 
Witterungsverhältniſſe bisher beeinträchtigten Verkehrs 


Salewken, 


noch nicht völlig genügt werden kann, zumal die Ent⸗ 
laſtung der überfüllten Bahnhöfe nur allmählich vor 
ſich gehen kann, ſo ſteht doch zu hoffen, daß binnen 
kurzem wieder normale Verhältniſſe eintreten. 

Auf der Strecke Simonsdorf⸗Tiegenhof iſt der 
Geſammtverkehr von heute ab wieder auf- 
genommen und es verkehren fortan die fahrplan- 
mäßigen Züge 771 bis 778. Der Zug 774 wird 
bis Dirſchau weitergeführt und kehrt von dort 
als 773 nach Tiegenhof zurück. Weitere Ver- 
änderungen hinſichtlich der noch ſonſt geſperrten 
Strecken ſind nicht eingetreten. 

* Perſonalien.] Der amtsrichter Grüttner in 
Mewe iſt in gleicher Amiseigenfchaft an das Amtsgericht 
zu Haynau verſetzt, die Rechtscandidaten Louis Obuch 
aus Löbau und Max Mirau aus Zuchau find zu Re- 
ferendarien ernannt und erſterer dem Amtsgericht in 
Zoppot, letzterer dem Amtsgericht in Putzig zur Be- 
ſchäftigung überwieſen worden. 

„[Strafkammerſitzung am 21. April.] Der Bahn- 
hofsaufſeher Friedrich Molchien aus Kielau befand ſich 
am 4. November 1887, Morgens 5½ Uhr, bei Aus- 
übung der Jagd auf Knſtand. Nach ſeiner Behauptung 
entdeckte er einen heranlaufenden Haſen und gab auf 
denſelben in der Entfernung von ca. 15 Schritt Feuer. 
Das ſchwache Mondlicht und ein Frühnebel ver- 
hinderten ein ſicheres Zielen. Sobald der Schuß ge- 
fallen war, ertönte plötzlich der Ruf: „Alle Donner- 
wetter“ und in demſelben Augenblicke fielen zwei 
Schüſſe, welche in der Nähe des Molchien einſchlugen. 
Der Schuß des M. traf den Forſtaufſeher Gplett- 
ſtößer, welcher von 19 Schrotkörnern getroffen wurde. 
Molchien, heute der vorſätzlichen Körperverletzung an⸗ 
geklagt, behauptet nun, beim Abgeben des Schuſſes 
von der Anweſenheit des Splettſtößer keine Ahnung 
gehabt zu haben. Durch die Angaben des Land- 
gerichtsraths Bernard, welcher Erhebungen betreffs 
der That angeſtellt hat, wird beſtätigt, daß der Angeklagte 
von ſeinem Standpunkte aus abwärts ſchießen mußte, 
wenn er den von ihm beobachteten Hafen treffen wollte. 
Der verwundete Forſtaufſeher Splettſtößer behauptet, 
daß an dem genannten Tage der Mond am klaren 
Himmel geleuchtet habe. Er habe Leute im Walde 
vermuthet und ſei deshalb von dem Wege abgewichen, 
um ſchneller nach dem Walde zu kommen. Sobald er 
den Schuß des Angeklagten erhalten, habe er auf die 
ihm in ihrer ganzen Größe ſichtbare Figur zweimal 
geſchoſſen. Er hat an der Verwundung 10 Wochen 
krank gelegen. Nach ſeiner Meinung hat der Ange- 
klagte ihn ſehen müſſen. Von einem Haſen habe er 
nichts bemerkt. der Bahnhofsreſtaurateur Schramm, 
welcher mit Molchien zuſammen auf Anſtand gegangen 
war und in der Entfernung von 120 Schritt 
von demſelben ſich angeſetzt hatte, giebt an, 
daß nach 5 Uhr die Helligkeit des Mondes 
abgenommen habe. Er hat auch nach der Ver- 
wundung den Gplettftößer nicht ſehen können. Gleich 
nach der Abgabe des Schuſſes habe Molchien ſich ihm 
genähert und zu ihm geſagt, er habe auf einen Haſen 
geſchoſſen und dann ſei zweimal auf ihn geſchoſſen 
worden, ohne daß er wiſſe, wer das gethan habe. Die 
abgefeuerte Patrone hatte 122 Schrotkörner. Auf Be- 
fragen giebt der Oberförſter Panzer zu, daß, wenn der 
Schuß von Molchien direct auf Splettſtößer abgefeuert 
worden ſei, mehr Schrotkörner hätten ſitzen 
müſſen. die als Zeugen aufgerufenen Forſtbeamten, 
welche das Feld an demſelben Vormittag unter- 
ſucht haben, bekunden, daß die vorhandenen 
Kaſenſpuren alt waren und daß friſche nicht vorhanden 
geweſen ſeien. Andere vernommene Zeugen ſagen aus, 
daß es zur Zeit, als die Schüſſe gefallen find, ziemlich 
finſter und daß der Mond durch Nebel verdunkelt war. 
Der Staatsanwalt hält die vorſätzliche Körperverletzung 
für erwieſen und beantragt 9 Monate Gefängniß. Der 
Bertheidiger, Rechtsanwalt Keruth, ſucht in längerer Rede 
nachzuweiſen, daß die Verletzung des Gplettſtößer 
ein bedauerlicher Unfall ſei, für den der Angeklagte 
nicht verantwortlich gemacht werden könne, und bean- 
tragt Freiſprechung. Der Gerichtshof hält es nicht für 
erwieſen, daß Moſchien vorſätzlich gehandelt habe. Die 
Angabe des Angeklagten, er habe auf einen Hafen ge- 
ſchoſſen, ſei nicht widerlegt, auch könne er ſehr wohl 
in dem Glauben geweſen fein, einen Hafen vor ſich zu 
haben, da eine Täuſchung bei dem ſchlechten Licht 
wohl möglich war. der Angeklagte wurde demnach 
freigeſprochen. 

I Brandſtiftung.] Wie wir ſ. 3. meldeten, brannte 
am 7. April in der Ortſchaft Heubude die dortige Korn⸗ 
mühle nieder. Es erhob ſich der Verdacht, daß das 
Feuer von ruchloſer Hand angelegt iſt. Auf die Er⸗ 
mittelung des Brandſtifters iſt jetzt eine Belohnung 
von 100 Mk. ausgeſeght. 

[Polizei-Bericht vom 21. April.] lch 1 
Mädchen wegen Fälſchung der Dienſtbücher, 1 Schiffs⸗ 
gehilfe wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtandes, 2 Dirnen wegen groben Unfugs, 2 Obdachlose, 
2 Bettler, 9 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Parchendhemde, 
1 Leinwandhemde, 2 Vorhemden, 1 Ziehleine, 1 dunkel- 
blauer Winterüberzieher, 2 friſche Kalbfelle. 

-h- Zoppot, 20. April. Bei Gelegenheit eines Aus- 
fluges nach dem benachbarten Adlershorſt hatten wir 
Gelegenheit, von dort aus gegen Sonnenuntergang eine 


ausgezeichnete Luftſpiegelung zu ſehen, welche dem 


Auge auf das deutlichſte die Landzunge Hela in umge- 
kehrter Lage erſcheinen ließ. Als die Luftſpiegelung 
ſich ihrem Ende näherte, präſentirte ſich der Leuchtthurm 
in außer ordentlicher Verlängerung. 

ph. Dirſchau, 20. April. Wie vor einiger Zeit ge⸗ 
meldet wurde, hat das königl. Gonfiftorium die Ein⸗ 
richtung eines neuen Kirchſpieles im Kreiſe Dirſchau 
mit dem Kirch- und Pfarrorte Swaroſchin beantragt, 
da eine von dem verſtorbenen Herrn v. Kries auf 
Gr. und Kl. Waczmirs zum Bau einer Kirche letztwillig 
vermachte Summe ſoweit angewachſen iſt, daß an die 
Ausführung der Beſtimmung gedacht werden kann. 
Nach einer vom Herrn Minifter bereits genehmigten 
Beſtimmung ſollen zu dem neuen Kirchſpiele gehören: 
vom jetzigen Kirchſpiele Pr. Stargard die Ortſchaften 
Bojahren, Groß und Klein- Borroſchau nebſt 
Mühle, Bresnow, Czechlau mit Zigowitz, Labuhnken, 
Liniewken, Spengawsken, Swaroſchin, Sabagno, 
Wentkau, Thereſienhain, Zonni mit Lelenowo; 
vom Kirchſpiele Dirſchau die Ortſchaften Bruft, 
Felgenau, Gnieſchau, Owſcharken, Rokittker-Neuland, 
Schliewen, Giurmberg, Ludwigsthal, Neumühl, 
Gr. und Kl. Waczmirs; vom Kirch- 
spiele Sobbowitz die Ortſchaften Damaſchken, Gr. und 
Kl. Malſau, Schiwialken und Gr. Turſe. — Für die 
Keberſchwemmten unſerer Provinz find bei der von den 
Bezirksvorſtehern im Stadtbezirke vorgenommenen 
Sammlung 1496,70 Mk. eingenommen worden, während 
gleichzeitig die „Dirſchauer Zeitung“ 574,80 Mk. ge- 
ſammelt hat. : ER 

r. Marienburg, 20. April. Die bairiſche Remonte- 
Commiſſion kaufte heute auf dem zu dieſem Zwecke 
hier angeſetzten Narkte 144 Stück Pferde im Preiſe 
von 8001000 Mk. von hieſigen und Danziger Händlern. 

Graudenz, 20. April, Mit der Legung des zweiten 
Geleiſes auf der Bahnſtrecke Laskowin-Jablonowo 
wird in nächſter Zeit begonnen werden. Zwei 
Regierungsbaumeifter find zu dieſem Zwecke hier ein- 
getroffen. Ferner iſt der Regierungsbaumeiſter Gette 
aus dem Directionsbezirk Berlin nach Graudenz verſetzt 
und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vor- 
ſtehers der Bauinſpection 1 beauftragt und der 
Regierungsbaumeiſter Ortmanns aus dem Directions- 
bezirk Köln nach Graudenz verſetzt. 5 (Gel.) 

*Das etwa 3000 Morgen große Rittergut Trzinno, 
Kreis Löbau, hat die Landſchaft in Marienwerder an 
den Rentier Herrn Wilhelm Deter-Oranienburg für 
170 000 Mk. verkauft. p 

* Die Rechtsanwalte Dr. Tölke in Jaſtrow und 
Wirth in Nikolaiken ſind zu Notaren, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Sanio in Sensburg iſt zum Amtsrichter da⸗ 
ſelbſt ernannt worden. > 

Bromberg, 20. April. Der Schiffahrtsverkehr 
auf dem Bromberger Canale iſt nunmehr für dieſes 
Jahr als eröffnet zu betrachten. Geſtern langten be⸗ 


o 

reits die erſten Fahrzeuge von Nakel her hier an. 
Dagegen können die Fahrzeuge, welche hier über⸗ 
wintert haben, noch nicht in den Canal hinein, weil 
die Brahe vor der erſten Schleuſe auf eine weite Strecke 
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nicht geräumt worden. — Gbeniomenig wurde der Kälber. 
markt geräumt, welcher gleichfalls ſehr yon verlief und 
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und ſchlug ihn mehrmals ins Geſicht. Der Getroffene „A- tür ruſſiſchen zum Franſit rothbunt beſetzt (S.), Clauſen, Yarmouth, Getreide. — Adolph Meyer winemünde 1 25 an 8 Den 11 1 
ſchrie um Kilfe. Die Gehilfen eilten herbei, doch wagte | 15450 123 AM, _mildroth 119/20% 122 i Ghirka- | (69), Rimmann, Paſſages, Sprit. — Victoria (S.), rene 9.755 S8 3 Heiter 12 
aus Furcht vor der Reitpeitſche keiner, das junge a April Mat Aland 168, 0 16055 ae Nyholm, Aarhus, 91 15 il. Wind: S 115 a. 
em 22 5 7 A*: — E & 8 il. G. „„ „„ „ „6 „ „ m 2 75 SR — 
Mädchen anzurühren. Die ſchlagfertige Dame erreichte 130 ei. u. Br., ½ A Gb., Mai- Juni tranſt Geſegelt: Annie (S.). Mehling, London, Getreide ünſter . 155 NW 1 wolkenlos 7 
unangefochten die Straße, wird ſich aber für dieſe 1291, U bez. Juni-Juli tranſß 131 JU bez., September. und Güter. Karlsruhe... 158 SW 6 | bebecit 9 
Selbſthilfe vor Gericht zu verantworten haben. Oktober 10 168 „Il Br., 167 l Sd., tranfit | Angekommen: Alien, Holtz, Swinemünde, leer. Wiesbaden | 755 1 | bede 9 |2) 
en egulirungspreis inländiſch 162 l, : rer 0 wirt N a ARE a En 1 Regen 9 N 
an + „259 2 2 „4 „4 
Telegramme der Danziger Zeitung. f e e . e ee e e 
a + [3 1 Ur inlandi n . 1 A „„ 66 „4 „64 
Berlin, 21. April, Nachm. 2 Uhr. (Privat- 105 AM, ili 103 Aa ales der 120, Dir Zonne. Stromab: Großmaric kid ehenerod, 107 T. Weiten, Breslau : :: 483 * J bebe I 
e e e Zermine: pe a inländ. 106 A dig 105172 ( , Steſfens; Sandau, Wpszogrod, 143 2. Weizen, Steffens; | Ile d Kix ET Te = 
Telegr.) Seit geſtern dauert eine Steigerung des | unterpolniiher TU M Pr., 722 Al Gb., kranſtt 7315 8 fen manbau, 80 2 Wee, een, ee If ae | 12 
i 5 MM Br. 78 all „ Mai- Zuni inländiſch 1061 an | Schulze, Wuszogrod, 136 2. Sie 3 2 N — = = 
Fiebers des Kaiſers fort. Die Temperatur betrug 8 Rial Zuni. f Wyszogrod, 150 T. Weizen, Steffens; F. Gandau, | Trieſt. 
e f Br, 106, AU e Jani Juli inländiih 1092 MM Br, Wpsiogrod, 137.40 T. Weiſen, Gfeffens; ref.] 1) Abends Gewitter und Regen. 2) Thau. J) Nebel. 
heute Morgen noch über 39 Grad. die Nacht | 109 U Gd., Gept.-Oktbr. inländ, 113½ MM Br. 113 Wloclaweß, 153 T. Weizen, Gteffens; E.Areß, Mioclameh, 5 1 2 
; [ 3 d iſt] dd. _unterpotnild 79 M Br. 782 U Gd. kran ſit 78 M 138 eilen, Steffens; Tyranski, Wloclawen Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leich 
verlief faſt ohne Schlaf, der Kräftezuſtand iſt [Br. 7% „ Ed. Regultrungspreis inland. 105 AR, unter- 131.50 T. Weiten Steffens; Rogan, Wloclawen, 3 — ſchwach, 4 maß ia, 5 = File 6 = ch, 7 = Rail. 
etwas ſchlechter, die Eiterausleerung etwas geringer- | voin. 73 AR, traniit 71 ML N 193 5 i ? . = ſtürmiſch. 9 = Sturm, 10 — ſtarker Stürm. 11 


Die Aerzte bleiben aber dabei, daß nur ein Eiter⸗ 
fieber vorhanden. Eine unmittelbare Gefahr wird 
nicht angenommen. 


Per 


Gd. do. kranſ. 73½ M Br., 73 M G8. 


Gerſte, Inländiſche nicht gehandelt, Ruſſiſche zum 
Tranſit 109/10% u. 111/12 84 MN, 117/18% 90 M, 
118/19 bd 88 utter- AN per Tonne. — 
Hafer inländ. 106 MM per Tonne bezahlt. — Erbſen 
inländ. Mittel. 98 , polniſche zum Tranſit Mittel- 
92 U, Futter- 87 u per Tonne gehandelt, — Wirken 


Crs. v. 20. 


111,89 T. Weizen; ſämmtlich nach Danzig. 


Ors. v. 20. 


Thorner Weichfel-Rapport. 
Thorn, 20. April, Waſſerſtand; 3,22 Meter. 


ind: SO. 


etter: warm, etwas windig. 


u. Kittler, 


heftiger Sturm, 12 t ber 5 
Ueberſicht der erung. 5 
Barometriſche Matin über 765 Mm. lagern über 
europa sleihmähia neriheiller niebrioer un deu unter 
eihmäßig vertheilter, niedri 11d. 
755 Mm. herrscht. Das Wetter iſt in Deutſchland vor⸗ 


Stromab. : 
Berlin, 21. April, 2½ Uhr Nachm. (Priv.- inländiihe große Putziger 95 N, polniihe zum Tranſit Greifer, Ulih, PBultusk, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, wiegend trübe, im Norden neblig, im Süden regnerisch, 
0 Al ber Tonne bezahlt, — Pferdebohnen poln. zum 2 5 NE ee inden. 5 
Tel) Heute oder morgen ſol eine von geftern | ragt 40 MM ber Lenne geha belt — Aleelanten zoin kme bene Bultusk, Danzig, 1 Kahn, 148 654,5 AI en babes e ide 
datirte half. Ordre publicirt werden, welche | 18, 25,. 28, 29, 32 JUL per 50 Kilo 8 0 Kgr. Weizen, : durchſchnittlich unter der normalen, in Baiern find siem- 
dem K f die Stellvertret i i- 30 RS „eine Fiel Gebr, peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, | [ic erhebliche Niederſchläge gefallen; in Norddeutſchland 
teig uin ang lee , Ae DEM Gb. aa aentirier 29 lt 89 1 5 e 5 18 Hulk k, Danzig, 1 Kahn, 189 297,5 fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 
kertem Umfange überträgt, gentirter d., nicht contingentirter Henſel, Fajans, Bultusk, Danzig, ahn, . BE Deutihe Geemwarte. 
Kgr. Weizen. 5 5 — 
0 5 Danziger iſchpreiſe vom 20. April. Weſſolowski, Fajans, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, Meteorologische Beobachtungen, 
Danziger Börfe, t er er Ferorn. 8 tu 
Amtliche Notirungen am 21. April. 1M. r a um Al 6 175 6006 Kar. Weiten. 5 2 Stand Thermom. Wind und Weiter 
Welten loco ermatiend, per Tonne von 1000 Kar. Air Barsch 00, iM Glen 080 „Helen, Schur, Pultush, Danzig, 1 Kahn, 178 781 8 S s 
ſeinglaſig u. weiß 128-1354 130-168 AM Br ieee Dorſch 0,10 bis | Kar. Weizen.. 8 Celſtus 5 
bop . wei 128 188% 3018840 Er. F Rottihalk, Fajans, Bultusk, Danzig, 1 Kahn, 2400 1910 5 
EN „ e eee 1 pri Kar. Weizen, 140 300 Kgr. Grbien. 5 A 2 5 12 SD. 51 0 A 10 ew. 
bunt 126—133%% 128—164 il Br, bez. 2 ehmar ae f Siczesniewski. Fajans, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, f 752,6 . „ mäß., hell, 21901 9210 
rot 125-1354, 128—166 1 8. Berlin, 20, April, (Städt. Gentral-Biehhof. amtlicher 167 085,5 Agr. Weizen. 2 2, „ vn 2 b 
ä 26.— = eri er Direction.) Am, heutigen kleinen Mar amparski, N N f > 
en es 1326 112 150 l Br. 11240 1 ee 96g Nin a 422 ek: 84070 a eiae e Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Reoulnungspreis 12606 bunt lieferbar ianf. 130 AM, | Kälber und 774 Hammel. — Rinder blieben faſt, Gender, Zuczerfabrik, Ceonom, Danzig, 1 Gabarre, | miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Silerasifches 
. 86 950 Kar. Melaſſe. H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


Kuf Lieferung 126% bunt per April Mai inländisch 
162% l Gb. tranfit 130 l Per. l. Br. 1251 f 


Kammel wie gewöhnlich am Freitag, ganz ohne Umſatz. 
— Der Schweinemarckt verlief noch flauer als vorigen 
Montag; la, war nicht am Platze, 28. und 3a. erzielte 


Konarzewski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 


78 550 Kgr. Melaſſe. 


1 Gab., 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


a c ene d dan 


zu Quadendorf. 
Montag, den 23. April er., Zur Frühjahrs. Beſtell empfehl ir zu äußerſten 
10 Uhr, Preiſen ante e rene ee 95 { 


2 Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 


den N 


LEGRA 


D, PARIS, rue Sa 


ore, 207 
1 I 


B tig, ie 5 Superphosphate aller Art, 0 DRI IN FEE SE RNI 
e ( 
anberimisiie e,ber teigerimerden milchende un ette une, 105 = 7 7 ens iche, in Frankreich un en anderen Laendern patentirte Erfindung. 0 
Thee e erg ang er Käche die Fer de u ne 75 Cho uns Phosphatmehl iM eint. Mahlung, in Diese, nach einem neuen Verfahren, in feste Form gebrachten Ess.-Oriza besitzen 


eine bis haut. unbekannt gewesene hohe Goncentrirung und Lieblichkeit. — Sie sind in Gestalt 
von Stiften oder Pastillen in kleinen, bequem bei sich zu tragenden Flacons oder 
Riechbüchschen der verschiedensten Art montirt. — Diese Parfum-Stifte verfiegen 
nicht und können nach Abnützung leicht ersetzt werden. Sie. haben den ungeheuren Vortheil, 
ihren Parfum auf alle mit ihnen in Berührung gebrachten Gegenstände zu übertragen, ohne 


Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 8 

Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des 
Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
5 Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (139 15 


von 12,3720 Hectar zur Grund- beſttzer, welche ſich bei dieſer 
ſteuer, mit 75 Ul Nutzungswerth Kuckion betheiligen wollen, erſuche 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, Aus- ich ergebenſt, die Anmeldungen 
der St vorher in meinem Bureau, oder 
am Auctionstage in Quadendorf 


buchblatts, etwaige Abſchätzungen zu machen. : 7 diaselb befeuchten od beschädi, 

und andere das Grundſtück be. Den Zahlungstermin werde ich Ch m ich F b eee ickli 

dreffende Racmeilungen, ſowie[ den mir bekannten Käufern bei eint E abrik. Ein leichtes Bestreichen genügt, um augenblicklich 

beſondere Kaufzedingungen kön- der Auction anzeigen. Unbekannte Petſchow. Davidſohn. DIE HAUT |TASCHENTUCH| HANDSCHUHE ı KÜNSTLICHE 
zahlen ſogleich. 647 DER BART SPITZEN STOFFE BLUMEN 


1 
Joh. Ir. Wagner Sohn, 


vereidig. Taxgtor u. Auctionator, - D 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 1. — — 
Prima Chili-Salpeter, 


Chamoltſteine, 
Superphosphate, 


Marte aber 15 gut erhalten, 
Thomas-Phosphatmehl in feinſter Mahlune, 


arke „Ramſay“ ſind auf meinem 
Cagerhof Neufahrwaſſ. abzugeben. 

ſowie ſämmtliche andere Düngemittel unter Gehalts garantie und 
coulanten Zahlungsbedingungen offerirt billigſt 


W. Wir thſchaft-Janzig. 
0 une Max Biſchoff, Danzi 
Eisfipeänke K iche zig, 


‘Wäsche, und alle Papeterie-Artikel, etc., etc., zu parfümiren 


I ZU HABEN IN ALLEN FEINEN | Der ausführliche Catalog der Parfums mit Preisangabe wird 
PARFÜMERIE-GESCHARFTEN DER WELT aul Verlangen franoo zugesandt. 


SITE: ‚General-Depot für Deutschland: Wolff & Schwindt in Karlsruhe, 925 


aan ren don 


engl Rofl. 


Entöltes Maisprodukt. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht ſpeciell geeignet — 
Lie Berdaulichkeit der Milch. — In Colonial- u. Drog.⸗Kandlg. Yı u. ½ Pfd. engl. a 90 u. 
Engros für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. (240 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. . 


n en die nicht von ſelbſt 
au 


teigerungspermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige For- 
derungen von Kapital, Zinfen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Berſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu- 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu madıen, widri- 
genfalls diejelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück- 
ſichtigt werden und bei Verthei⸗ 
lung des h be gegen die be- 


ai 25 


De BEER 2 Das in Gumbinnen in leb- 
blikum bekannt, daß ich Mitte mitte gare Nähe der Regierung 
5 Mache dem geehrten Publikum bekannt, daß i itte mittelbarer Nähe der sierung 
5 5 und Poſt Am Markt Nr. 8/ 
JJC beiegene Erundſtück (früher Hotel 


e 


gros. en detail. 

e e, 
illigite Preiſe. 

Eisſchrank = Fabrik 


71 Hofprädikate und Preismedaillen. 


rückſichtigten Anſprüche im Range N Hd - 
u ei M. Caudel, | Poſten Roſen e e eine arane 
5 ? . 8 2 Johann Koff's Johann Hoff's hier eintreffen werde. 8 lm „nung Tür i WEINE 
hun, = 5 19578 I d de 5; | = Malzextract- Bruft- i Der Verkauf findet Langgarten Nr. 72, ſtatt. 5 deen 7 gocalkäten 155 
vor Schluß des Beriteigerungs-| Tr Geſundheitsbier. Naliertrakt-Bonbons. 1 Kochachtungsvoll (1652 nebft verſchiede⸗ n Hint geb 
lermins die ee des Der- Engl. Schmiedekohlen 2 Be bt nd Gegen zen 1 8 un 0 2 171 Gutem Pferdestall Bleinen Woß⸗ 
ahrens a ee „Beamish“, Steam small und leiden, Abzehrung, Blutar- fen. Wegen zahlreicher Nach. a 3. Jaworski als Hamburg. mit Brunnen 0 uff 155 
Aufgeld en e e en na: Gruskohlen wuth und unregelmäßige ahmungen beliebe man auf | Alden festen Preis Aufiaht 906 tr 
telle des Grund- 8 9 Beſtdewahrie Stär. die blaue Bakungu, Schuß⸗ ö uu verkaufen. 


zu ermäßigten Preiſen. 


tücks tritt. 5 e 0 marke der echten Malzer- | ie — . ——— 0 . 5 ö 
il über di { - hungsmittel für Reconva- tract-Bonbons (Bildniß des 8 05 Piiadſtüch bringt circa 
des A ee en beit Pre 151 80 7 5 alen zu 600 8 85 Neue und gebrauchte erkenn e ee 
eil. eis + 5 auen Bamelen a und 8 + e R 
am 2. Mai 1883, „Stern“ und „Bredow“ 38 51. ai 15,30, 58 FI. Pf. Don 4 Beuteln an Feld 5 Eiſenbahnen Fapftglankale ER u en 
Mittags 121/ Uhr, i (1651 30,80, 120 Fl. Mk. 62,— Rabatt, 7 Ba ee auch 


offerir 
Albert Fuhrmann, Hopfeng. 28. 
Daberſche, weiße, gelbfleiſchige 


Eß kartoffeln 


ſowie Pflanzkartoffeln 


offerirt 


beionders practiſch zur Rüben ⸗Ab⸗ 
fuhr, Meliorationen, Ziegel-, 
Hol-, Rohlen-, Erd-, D 
Transporten etc. 
werden 


kauf- auch miethsweiſe 
äußerſt billig abgegeben. 
Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Eine altrenommirte, ſehr leiſtungs⸗ 
fähige Fabrik Greiz⸗Geraer Stapel, Fan- 
taſie- und Confections⸗Artikel ſucht einen 


Vertreter 
gegen Proviſion für Oſt- und Weſtpreußzen, 
Brandenburg, Pommern und Poſen. 
Nur nachweislich tüchtige, mit Branche und Kundſchaft 
ae vertraute Bewerber werden berückſichtigt. 
Gef. Offerten unter Nr. 1442 beförd. die Exped. d. 31g. 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Dt, Enlau, den 6. März 1888. 
Königliches Amtsgericht [I. 


Looſe! i 
Marienburger Schloßbau⸗Lot⸗ 
7901 Saut ewinn 90 000 UL, 
onfe d 8 
"Reihe Kreui⸗Lotterie von Neu⸗ 
wied, Ziehung 27. April, Looſe 


4 1.4 
Stettiner Lotterie, Hauptgewinn 
20 00 * 1 N 


eihäft, 
otelwirthſchaft (hohe gewölbte 

Keller zur Neltankaflon, großer 

Speiſeſaal, Corridors). 

Zur erſten Stelle find 54000 AL 
unkündbar a Als und Ya Proc. 
Amortijation eingetragen, Anzah⸗ 
lung 15000 Si. Der Kaufgelder⸗ 
reſt kann in jährlichen Abzahlun- 
sen d 3000 Al getilgt werden. 

Weitere Auskunft ertheilt Herr 
A. Kuhrau, ſowie der Unter- 
zeichnete Rickard Rosie, 


n Oſt- oder Weltpreuhen ſuche 

mit jeder haaren An- od. Aus- 
zahlung ein Waldgut oder einen 
größeren alten Kolzbeſtand ohne 
Grund u. Boden mit vorherrſchend 
ſtarke glatten, fichten Schneide⸗ 
hößern, entweder nach Cubik⸗ 
maaß oder im Ganzen zu kaufen. 
Bedingungen, Preis, ſowie Ent⸗ 
fernung v. flößb. Waſſer, Bahnhof 
u. Chauſſee z. w. erwünſcht, woraus 
Beſichtigung erfolgt. (117 

Je C. Kaberbecker, Elbing. 


Ein geb. Mädch. (Jorge) welche 

‚auf d. Lande d. Wirthſch. erl. 
hai empf. a. Stütze der Hausfrau 
J. Kardegen, Heil, Geiſtgaſſe 100. 


Ang ⸗ 


Johann Hoff, Erfinder dei . 
Malz- Präparate. 


Johann Koff's Johann Koff's 
eoncentriries Mali⸗ Malz-Geſundheits⸗ 
\ Extract. Chokolade. 
[Für Bruſt- und Lungen- Sehr nährend und ſtärkend 
leidende, gegen veralteten 7. Körper- u. nervenſchwache 
Kuſten, akarrhe, Kehlkopf. Berionen. Dieſelbe iſt ſehr 
leiden, Skropheln von ſiche⸗ wohlſchmeckend und beſond. 
rem Erfolge und höchſt an⸗ empfehlen, wo der Kaffee 
genehm zu nehmen. In genuß als zu aufregend 
Flacons a u 3,—, Al unierjagt iſt. Nr. La Bid 
1,50 und SA 1.—, bei 12 Al 3.50, Nr. II Al 2,50 
Flaſchen Rabatt. bei 5 Bid. Rabatt. 


joflieferand der meien Fürten Europas | 
Berlin, Neue Wilhelmitr. 1 


Njähriges Geſchäftsbeſtehen. 


Rerhaufsftelle bei Albert Neumann in Danzig. (160 


M. Lewin, 
90 MM. Looſe & 


Schloß Filehne. (1158 
Marienburger Pferde-Lottevie f N 
Siehung 9. Jun) boots a 3 Mi Nur Weizenboden. 
Königsberger Bierbe-Lotterie,j Eine Beſitzung von 315 Morgen, 
Ziehung 16. Mai, Looſe a 3 all beſter Niederungsboden, hart an 
Chauſſee, ½ Meile von Gymna⸗ 


zu haben in der on G 1 
Gexeditton der Dang Zeitung d Zuckerfabrik, mit 


Prival⸗ FR Rachhitfe- 
Kunden 


8 


rer. 
75 


& Srbe 


Nach kurzem Arankenlager ver- 
ſchied heute Nacht | 
geliebte M 


Caroline Grunenberg 
a geb. Jablonski, 
im Alter von 75 Jahren. Diejes 
eigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Allenſtein, den 20. April 1888. 


Statt beſonderer Meldung. 


un 


Die Beerdigun 
Vormittag ſtatt. 


rau. 
g findet Dienitag, 
(165 / 


tterie 
Looſe 


Große Stettiner potterie. Haupt. 
gewinn 20000 M Looſe al 
Looſe der Königsberger Pferde⸗ 


Lotterie à 1 
2211 der Caſſeler Pferde⸗Lot⸗ 
ea 


e 8 

Pooſe der Marienburger Pfer 
siterie d M 3 bei (1676 
Th. Bertling, Gerberg. 2, 


Unſer Comtoir befindet ſich 


Marienburger Geld Lo 
auptgew. 90 000 il. 


Kundegaſſe 93, 1 Tr. 8 


Biſchoff & Wilhelm, 


Asphali-Dahpappen-, Holscement- d 5 
Fabrik, Baumaterialien-Handlg. 


, 


Apfelsine 


ſchönſte Qualität, in 
Auswahl empfieh 


von 70 Pfg. pro 
Dutzend an. 


Carl Studi, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Auhgalfe. (1689 


Aach neneftem Modelle 


empfehle: Büſten von Kaiſer 
Friedrich III., Kronprinz Wilhelm 
u. a. Desgleichen antike und mo- 
derne Bildwerke von Gyps und 
Elfenbeinmaſſe. 


omenico Belearelli, 15 
Fabr. Wee genftänd i 


Hundegaſſe A1. 


Bon Marche 


Melegantester Herren- 
\ handschuh. 
Feinste Qualität, unüber- 

troffene Ausfü, in 


et volle Garantie für 
Sitz und Haltbarkeit. 


A. Hornmann Nachf. 


V Grylewiez, 
51. Langgasse 518, 
BEN (1699 


iihmarkt 46 iebt 5 
J aus b. Rauch 5 
delicat, feiner wie d. Nie 
nur 35 Pf. Lachmann, Fiſchm. 46. 
Frisch gebrannten Kalk offerirt 


egan, hinter 


angenommen _ Breitgasse 


1 


400 Ctr. ſchöne Da- 
ber'ſche Eßkartoffeln 


Wie en 2 
robe und Auskun oggen⸗ 
»fuhl 47, III. 4885 


Feinſte Pariſer 
Gummi - Artikel 


Holz-Sargfüße 
(Löwenklauen), ſowie Garg-Ber- 
zierungen und Pappſpielwaaren 
offeriren zu billigſten teilen 

Leibiger & Kaminsky, 

Wolkenſtein in Sachſen. 


3 


aufen. Zur Uebernahme ſind 
40-50 Mille erforderlich. Nur 
Selbſtreflectanten wollen anfragen 


Carl Sonnemann, 
Stargard i. Pomm. (1667 
AN Eine maſſiv neu er- 
baute 


Rorn⸗Waſſer⸗ 


— 


90 


de- 


reichſter 19 
5 ichſ 


a1 gs heute le 8 
ee-Sprotten, ka 

Sieler, e. | 
aus dem Bürgerlichen Bräuhaus in München 
billigst die Kalkbrennerei bei 
der Chemischen 
Fabrik, Bestellungen BERGER 10 
r. bei John Domansky. 15 N 


Empf. durch Albert Ne 


upfbookfahrt Danzig-Neufahrmäffer. 


ie Dampfer fahren Sonntags nach Bedürfniß und halten an 

der Weſterplatte an, wo ſie auch 15 E 115 aaa 
liegen bleiben. 

uch an den Wo 

der Weſterplatte anlegen 

Der letzte Dam 

waſſer um 8 Uhr. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffa 
Seebad -Actien-Geſellſchaft 
Alexander Gibſone. 
Zum Beſten der Ueberſchwemmten der 
Provinz Weſtpreußen 
findet am Sonntag, den 22. d. Mts. im Milhelm-Zheater 


2 


hrt und 


* 


ſtatt. Entrée 
7 Uhr Abends. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


das Comité. 
4 90 
Danziger Geſangbücher 
in verſchiedenen geſchmackvollen Einbänden empfehle ich als 
Einſegnungs-Geſchenke. 
A. W. Kafemann. 


Wollene 
leider; Stoff 


Frühjahr und Sommer 


in prachtvollen Sortimenten und neuen 
arben, ſowie 


für Einſegnungen: 


Wollene Kleider- 
Gtoffe 


in weiß, creme und ſchwarz, 
Geſtickte 
Nanſoc-Roben 


in weiß und creme 
empfehlen 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Domnick & Schäfer. 


„ de 
Holz⸗Jalouſte⸗Jabrik 
| von (8759 
C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
i it be- 
und eee 
Jalouſien in allen Neuheiten 


u den billigſten Preiſen. 
reiscourant gratis u. franco. 


Münchener Bier 


empfing heute und h daſſelbe in Gebinden von 15 
i laſchen 


bis 100 Litern, ſowie in x 
1228) 5 Robert Krüger, Hundegaſſe 34 
Kusſchank bei A. Thimm. Bi 


69 iſt Goldes wert!e Die 
1 t Er N t Wahrheit diefer Worte lernt 4 

man beſonders in Krankheits⸗ 

fällen kennen und darum erhielt Richters Verlags. 

Anſtalt die herzlichſten Dankſchreiben für Zufendung IE 
des kleinen illuſtrierten Buches „Der Krankenfreund“. 
In demſelben wird eine Anzahl der beſten und bewährteſten 
Hausmittel ausführlich beſchrieben und gleichzeitig durch bei⸗ 
gedruckte Berichte glücklich Geheilter bewieſen, daß ſehr oft 
einfache Hausmittel genügen, um ſelbſt eine ſcheinbar unheilbare 
Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu ſehen. Wenn dem Kranken 
nur das richtige Mittel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten, weshalb kein Kranker 
verſäumen ſollte, mit Poſtkarte von Richters Verlags⸗Anſtalt 
in Leipzig einen „Krankenfreund“ zu verlangen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er viel leichter eine richtige 


Wahl treffen können. Durch die Zuſendung erwachſen 
W 0 dem Beſteller keinerlei Koſten. © 70 


Der echte Hausſchwamm 


wird ſicher vertilgt durch das rühmlichſt bewährte, allein völlig 
giftfreie, geruchloſe, feuerſichere und trockenlaſſende 


Dr. H. Zerener'ſche Patent -Antimerulion 


u beziehen a. d. chem 
umann, Langenmarkt No 


LL 
Directer Einkauf bei den kg 


CALTGELTSC?] 


N ersten Brennern Cognacs 
1 COCNAC s fine champagne pr flasche f. 4.50 
echter franz. ww... le 
Denise 0 
„ „ W Vieille „ = 2300790 
u. tres. 0 „1. 
arantirt reine milde Qualitäten», 


U Poskkd 


innahme von Paſſagieren 
chentagen werden die dampfer Nachmittags an 
pfer fährt von danzig um 7 Uhr, von Neufahr⸗ 


692 


eine muſikaliſch⸗theatraliſche Soirée 


pro Perſon 30 Pf. Kaſſenöffnung 6 Uhr. fen 


lin der Exped. Diele 


„Fabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 
abri uſtar a en, ag 7805 


Ay 
205 


s Ekabliſſement, 


Olivaer Thor 8. 
Sonntag, den 22. April 1888: 


Aufruf an die Mitglieder des Lehrer- 


Penſionsverbandes zu Dresden. EDS, ; 
Die Mitglieder werden dringend SR behuis_Beiprechung für eine Meingrof- 


der neueſten Nachricht Dresden, D tag, 5 8 f 10 
Nachmittags 5 übe in der Madchenſenlle am Seger Er 1255 K and lung in Lübeck. Großes Concert. 
inen. Off. mit Angabe des Wirkungs- 


(16 Anfang 6 Uhr, Entree 15 Pf. 
Einige Mitglieder. kreises geil. unter H. 9. 1178b an ) £ 


B 
Fiehung am 27, April 1888 und folgende Cage. Café Nötzel. 
8d 


== Gonntag, den 22, April cr: 
& Unter * 
& 8 


ese fene Stellen, 
N Branchen bringt der im + ß 6 f 
dem Protektorate Kid 49 DUFT x 
RB Zürftin Mutter 2 


1. Jahrgang stehende „Deutsche 
Ihrer Durchlaucht Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
zu Wied. 
Prinzeſſin v. Naſſau. 


Agent geſucht eint 


Central- Stellen-Anzeiger“ in Ess- 
lingen wöchentlich 3 mal in grösste - 
Entree a Perſon 10 Pf. 


Anzahl, Probe-Numern gratis. 
Friedrich Wilhelm- 


Pumpenbohrer, 


Stellmacher, Löffel- u. Schnecken⸗ 32 
nee 5 delt f ge Schützenhaus. 
er Sr reisjagen, ‚mertkant 5 - il: 
IRRE 1 Stüc , . 
* f N ſchiedenen Sorten, von den re- Großes Concert. 
Große Lotterie % 9 Benden e BR b.] Anfang 6½ Uhr. Entree 30 Pf 
2 des Frauen-Vereins zur Krankenpflege 7e Steigen Gia enen Pereda | gene , 0 Der 90 
% zum Veſten % F. Krubp Eſſen. C. Theil. 
der Erbauung eines Hofpital N ied Special -Geſchäft 6 Re HT 
2 de Brbeuung eines Hofpitats zu Neumied. 2 Emil A. Baus, Giadt-Theater. 
% 4000 Gewinne i. W. von Mk. 150,000. & . „ Direction: Sginrich Rofe) 
519% Kaurtgew. i. W. v. IR. 30,000, 20,000, 10,000 etc. 98% | Tara . Ahr: 5 
— 8 315 N li i halben 9 -Preiſen: Bei 
F A 7 nat eat] GI aranacin, = 
| ; i W . Der 
i ag Gene Hellchenfreſſer. Ruffiniel in 
N Akten von G. von Moſer. 
Morit Heimerdinger gen 1 9 5 Abends 7% Uhr: Gaitipiel von 
A pe 5 - ee 1 Blume um letzten 
u orip und ami- 22 er Krompeter von 
che Jewinnliſteſnd 26 Ein Lehrling Gäkhingen. 
8? Big. beizufügen. * 2 Montag, den 23. April 1888. 
i kann ſofort in ein Cigarrengeſchäft Gaftfpiel von Aline Friede: 
8 EDER bei freier Station einſreten. Concert. Vorher: Der neue 
SEEN { 5 Adreſſen unter Nr. 1696 in der Stiftsarzt. 
n in Danzig bei Th. Bertling und 


Auch find dieſe Looſe zu habe Exped. d. Zig. erbeten. 


Dienſtag: Benefiz für Franz Fitzau: 
Zampa. 


gn. Lad. u. Wohn. 3. Damm 53. v. N. 2. E. 
Dankſagung. 


r Zeitung. 


) Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, 
daß ich mlerfelhft ch 1 


24 Heilige Geiſtgaſſe 24, 
Ecke der Ziegengaſſe, 


in der vormals Theodor Baecker'ſchen Conditorei ein 


Restaurant verbunden mit Wiener Cafe 


eröffnet habe. 15 
‚Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend, | 
zeichne Hochachtungsvoll 
Franz Koenig. 
Danzig, den 14, April 1888. (1292 


ine junge Dame wünſcht als 
E Befellihafterin ins Bad oder 
auf Reifen mitsugehen. I 

Gef. Offerten unter 1589 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Das Geſchäftslokal 


W. Strehz, Civil-Ingenieur, 
Danzig, Hundegasse No. 5l, 


meſſer, oe d 905 
Langenmarkt 1 e 


mit 4 Schaufenſtern iſt zu ver⸗ 


3 i ändiſchen Frauen- 

übernimmt die Ausführung g |miethen. äh. bafelbit 3. Etage. Bun 119 weiteren 

Ei tructi jed. Art. Neven rare | eig vont Gtanisanmaltvon Britt 

von SENCONS 1 ue onen Je 2 T 2 Dann 1. Mai ab zu vermiethen wi Al, Bon einer Scat-Ge⸗ 


1 
Kita 7 M, Frauen. Verein 
zulm pie n 90 
ainz Samm 2 
Srauen-Derein Dt. Crone 100 Al, 


il. Geiſtgaſſe 129. 
Danziger Meierei, 
Kohlengaſſe. 


Fabrikeinrichtungen. le 


Dampfmaschinen, Transmissionen, Papen, Aufzüge 


869) 


f i time Moflaneant . Maper Hamburg, Damm- 
F ae ISchöwe's Reſtaurant, Frage 13,505 94618 10 l 
(1097 & Hamburg durch J. Gihſon 95 

— er: 5 P ET e e 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 55 H. > rau ajor ecker 
— EN — JJ ͤÄ ET ERÄN bringt ſich dem hochgeehrten 10 Ai, Malin, Dora und { rich 
Bier-Depöt N. p awlikowski, A aan ad Raterlänbticher, Srauen 0 
undega A, Frau Profeſſor 
x en 5 1255 a 20 Sl, Fräulein Marie 


Kaffeehaus |: 
Danziger Bürgergarten, 
Chidlih, 
1. Etabliſſements rechts, an der 
Pferdebahn-Weiche. 


Unterzeichneter erlaubt ſich ſeine 
nach der neueſten Art erbaute 
Asphalt-Kegelbahn zur gefälligen 


empfiehlt 


Bönigsberger ärzenbier, 


30 Flaſchen für 3 Mk. 


Abgabe in Gebinden zu Brauerei-Preiſen. 


Frauen-Berein Breslau 1000 
5 u v. Auerswald- 
en Saul 70 MU, Frauen- 


(1685 


Neueſte Kinderwagen 


4 


15 
0 Al, Frauen- 


I 

+ I 7 
; in der Woche frei. 250 U, Frau Lucie Nodenagzer 
Und Delaripedes, ei Clubs finden Breisermäht.|50 il." Commersieneäth . 
Wiegen, Puppenwagen, Magen- gungen ſtatt. 60 906 1 Ulrici 6 M, 
Matratzen, Wagendecken, Kinder⸗Bade⸗ Ergebenſt Baterländiſcher Aalen Deren 
| wannen, Kinder-⸗Möbel, Lauf- und 3. Steppuhn. Zastrow Sammlung 224 „, 
„Fahrſtühle, rene Saul Frau enchlaus e- 
” Botanilir - Trommeln. Neue Kinder⸗ ſchwiſter B. 3 MU. Pr. Stargard, 


Maitrank, 


von friſchen rheiniſchen Kräutern, 


ſpiele etc. 


Krankenwagen und Lahrſtühle 


„Frauen-Verein Tuchel 
> ür Erwachſene und Kinder. e n end empfiehlt die abe. e 0 

von 12 bis 66 Marl. Eiſerne Bettgeſtelle 1820 ©. 9. Kieſau. ll, Fräulein B. und M. Diener 

2 9 e — „ 330 , Frau Laura Fiſcher 20 JUL, 

Gröhte Auswahl! für Erwachſene und Kinder, extra.. e Frau Geh.⸗Rath Albrecht 20 Al, 

re > t ſtarke Sorten von 5,75 bis 75 M, 9 Baumeiſter Hefermehl 10 2 

Vorzügliche Muſter. Matratzen jeder Art. Eiſerne Garten. Friſ che Frau Berenz M, Frauen⸗ 

möbel und jehr billige Gartenmöbel- % Verein Breslau 5000 , Samm- 

eſtelle. Zimmer-Cloſets. Badewannen. ung von Fr. Dr. Voigt⸗Hohenſtein 

0 i eueſte Waſchtiſche empfehlen billigſt lil DW f ‚90 „ Srauen-Berein Dt. 

9 Crone 0 e voor 

> : Frau v 5- 

Dertell u. Hundius, Saıggafe 72. enonenn e e Fahrern 
x nber „Frauen- I 

H. Ahlers, 1 9295 110 Landkreiſes Danzig 


1701 


Gerichtliche Auction zu 
Weichſelmünde 


Brodbänkengaſſe 1 ds. 

( Kleidungsſtücke haben geliefert: 
Frau Lieutenant Dreſſler, Frau 
TCommerzienrath Dam 


N = me, B. 

ü „ Frau Stobdark, Frau Dr. 

auf dem früheren Holzfelde des Herrn Danziger ; Seen dels Jian en By Frl. 
. de Cuvrn u. Co. Geſang-Verein. arent F d. Frau Brofefior 
Donnerſtag, den 26. April a. C,, Vormittags 10 Uhr, werde Donnerſtag ; d. 26. April r., Sea ni Nod nacher, Fra 
5 Abends 7 Uhr, von an Kaum 0 

im Saale des Schützen- ae 500 anna, ee 

neben f a N 

Aufführung Steindor „Frau Bartels, 2 


von 
Max Bruch's 
Oyſſeus. 
f Fräulein hätte Frau 
Cl. Küfter, 
Herr Kammerſänger 


— 5 ste- 2 Orig Flaschen. - Bedienung streng reell. oſtdirektor Reiſewitz, Fraußreuß⸗ 
mit 2 Gängen, Postprobekisfe, 5½ flaschen obiger 5 Sorten I anne Hauptmann von UÜbiſch⸗ 

Mahlmühle Wohn und Wirth “enthaltend, franco unter Nachnahme M.1l._ _ | Carl Hill 95 Schwerin, Leipiig Frau Stadtrath Biidhoft, 
aftsgebäuden und ca. 60 Morg. 2 i . a Herr 9. Staeding, Herr Opern- Herr Pfarrer em. Mannomius, 
Acker und Wieſenland bei Danzig, BE D or mE ſänger Krieg, Herr F. Reutener dus Lennep, Frau Geheimrath 
if unter günstigen Bedingungen . . . . . 1 ][ 1 Copirpre e, opiripind, 1 Kufſchlaghammer mit Deckel, ow. mehr. geſchätzte Dilettanten. Ehrhardt, Frau Wecklaus, Frau 
Bill ; ‚u verhaufen., Das Nähere rr Lampen, Spiegel und verſchiedene andere Gachen. rcheſter: Superintendent Boie, Herr Dr, 
anzig, - iévi = > 

ten Ablbelm, ans, %%% (8 oße Nutzholz- Auctio hn, Lievin Frau Geh. Rath Albrecht 


ſchleuſe 2 
Reſtaurationsuerkauf. 


Mein am hieſigen Orte belegenes 
Grundſtücz, beſtehend aus ar, 
maſſiven Wohnhauſe, Stallungen, 
Kegelbahn u. ar. Garten, worin 


12 


Ein Offisierspferd, 


complett geritten, für ſchweres 
ewicht, wird ſofort zu kaufen 


geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 1460 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 


Kron, Mittel 
a. 20000 Fuß / do. do. 
ca. 100000 Fuß 112 do. do. 
ca. 10 uß 2 und 3° Bohlen, 
ca. 15000 Fuß Kreuthölzer und Latten, 
ca. 3090 Stück 2 und 3“ Gleeperbohlen und Schaalen, 
2000 Stück fichtene 5, Mauerlatten, 
Stück do. 6“ 2. : 

1009 Stück do. Balken u. Mauerlatten in allen Dimenſ., 
cg. „300 Stück eichene Brackſchwellen. ; 
Die Dielen ſind aus feinen Rundhölzern geſchnitten und trocken. 

en mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Abe 


ahlen gleich. 
J. Kretſchmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe 52. 


ſäumt 
theils 
unbeſäumt, 


0 theil 


und ord. Dielen, 
do. 


15 
ei 
do. 


Joh. Jac. Wagner So 


vereidigter Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. K. 


Auction zu Ohra an der Mattlan 


bei Krampitz. 
Dienſtag, den 24. April 1888, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei dem Kofbeſitzer Herrn Carl Kaminski an den Meiftbietenden| per 


verkaufen: 
2 Maſtſchweine, 2 tragende Säue, 6 Ferkel ( Wochen 
alt), 30 Haufen 80 Kuh- und Bferdeheu, 10 Schock 5 
Haferrichtſtroh, 15 Schock Gerſten- und Weizen-Krumm- 
troh, Scheffel Runkelrüben und 1 hölzernes Kamm⸗ 
rad (10° im Durchmeſſer) und Spindel. 5 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


Café Jäſchkeuthal. 
Sonntag, den 22. April er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert 


Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier- 
egts. Nr. 4 unter perſönlicher 
eitung des Kapellmeiſters Herrn 


Sperling. 
Entree 20 Pf., Loge 10 Pf., 
Kinder frei. J. v. Breetzmann. 


Nach Bröſen 


üb waſſer guter Wa- 
über rei (4688 


Mehrere it fe 
mehrere Ungenannte. 
Die Vorſitzende 
des Vorſtandes des Prov. Ber- 
bandes des Vaterländiſchen⸗ 
Frauen-Vereins. 
C. v. Ernſthauſen. 


Druck und Verlag 
von A, M. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


enweg. 


1512) 


2 


inziger Zeitung. 


Sonnabend, 21. April 1888. 


ob das Geld ſchon ausgegeben iſt oder erſt aus- 


Abg. Rickert: Die Auffafjung des Hrn. Vorredners 
iſt doch eine ganz eigenthümliche. Wenn S i 
wie ſteht es dann mit Ihrer Ver⸗ 
he rechts.) Ich möchte den Hrn. 
doch etwas mehr in 


Der gegenwärtige Stand der Dinge 
noch bedenklicher. Bekanntlich ſteht 
Alifelde-Elbing ſeit Wochen unter 
Dadurch iſt der Beweis geliefert, 
ſich auf dieſe Eiſenbahnlinie nicht zu jeder 
„und daß auch in Kriegszeiten ſie für 
Transport nicht unter allen Umſtänden 
geeignet ſein könnte. Ich glaube, daß, wenn man die 
welche hier für beide Brücken verwendet 
de im Anſchluß an die 
man eine directe Verkehrsader 
nach dem Oſten gewinnen und mit denſelben Mitteln 
ausreichen würde. 
Geheimrath Dre 
Nieberungsbewohn 
Brücken würden in ſo 
der beſtehenden erbaut 
ſtehenden Verhältniſſen angängig fei. 
eine Eisſtopfung zwiſchen den Brüc 
zumal bei den neuen Brücken die Pfeiler in 
Zahl und Stellung dieſelbe Anordnung er- 
halten würden, wie diejenigen der beſtehenden Brücken. 
Mill. Mk. wird bewilligt. 
geſtaltung und Erweiterung der Bahn- 
Spandau werden 1300000 Mark ge- 
die Summe für 
ufordern, in eine 


unvermeidlich ſein. 
mache das Project 
die Linie Grunau⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
47. Gitzung vom 20. April, 

Die Forderungen für die 
)-Marienburg und Miswalde⸗ 
Elbing werden mit dem amendement Jäckel - v. Zeblitz, 
(die Grunderwerbskoſten auf die Gtaatshaffe zu über⸗ 
nehmen), dem der Miniſter v. Maybach zuſtimmt, an- 
(Wir verweiſen auf den telegraphiſchen 
Bericht in der heutigen Morgennummer der „D. N) 
g eines zweiten Geleiſes von Danzig 
nach Zoppot ſind 556 000 Mk. ausgeworfen. 
zeitig ſoll eine dementſprechende Erweiterung des 
hofes Hohethor in Danzig vorgenommen werden. 
ſt ſelbſtverſtändlich erfreulich, daß 
r Danzig-Ioppot hergeſtellt wird. 
Dort iſt abgeſehen von Berlin wohl ziemlich der ſtärkſte 
Perſonenverkehr an Sonn- und Geſttagen. 
möchte ich nur, welche Erweiterungs 
hof Kohethor in Ausficht genomme 
ſelben vielleicht ſchon unter Berüchf 
handlungen der Militärbe 


Secundärbahnvorlage. 
Strecken Kohenſtein (Oſtpr. Monitum behandeln, 
verlaſſen können 
den militäriſchen Graf Limburg bitten, 
und ſeine Worte etwas mehr zu überlege 
mag das Verfahren ſein, 
Wir können es ja hier e 
Geſchäfte nicht in die Lä 
müſſen aber für die Zukunft einem 
kommniß vorbeugen, 


aber budgetmäßig iſt es nicht. 
inmal ausnahmsweiſe, um die 
geſchehen laſſen, 
ähnlichen Bor- 
das ja auch der Hr. Commiſſar 
t correct anerkannt hat und das mit Art, 8 
aſſung in Widerſpruch ſteht. 


verwenden wür 


Für die Legun Graudenzer Brücke, 


Abg. Rickert: Es ſel erklärt die Befürchtungen der 


ein zweites Geleiſe fü Dem Hrn, Eifen- 


bahnminiſter ſelber kann es ja egal ſein, wie die 
Summe verrechnet wird. 

h Schmidt: Ich habe nicht zugegeben, 
9 incorrect gehandelt hat, ſondern nur 
der hier eingeſchlagene Weg nicht der ge⸗ 


geringer Entfernung unterhalb 
werden, als 79 010 fei N 
eshalb ſei au 
bauten am Bahn- ; 8 
n ſind und ob die⸗ nee 
ichtigung der Ber- 
hörden und der Stadt Danzig 
über die Niederlegung der inneren Mälle vom Peters - 
hagener bis zum Jacobsthor veranſchlagt ſind. Sollte 
es zur Niederlegung der Wälle kommen, ſo würde 
eine volljtändige Revolution der Verkeh 
in Danzig die Folge ſein und die Eiſenba 
würde nicht am wenigſten davon berührt 
ſich die Sache geſtalten wird, wenn die Wälle fallen, 
wird der Miniſter uns heute noch nicht ſagen können. 
daß der Miniſter, 
denn er hat ja dann 


Abg. Hammacher (nat. ⸗lib. ): 
verfaſſungsmäßig eine andere 
innerhalb der Grenzen der 
Erfolgt eine Mehrausgabe, 
Indemnität nachjuchen, 
die Oberrechnu 
Hier liegt dieſer Fall vor 
daher die Summe als außer 
empfehle dem Hauſe, zwar 
zu bewilligen, aber in Zukun 
lichem Wege nicht mehr zu f 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (conſ.): Die Worte, 
welche Frn. Rickert ſo erregt haben, 
auf die Ausführungen des Frn. 5 
mir ſchwebten dabei die hochtönen 
denen Hr. Richert immer aus 
große Gache macht. 
ſchritten und mu 
Wenn die Sache 
doppelte Bewilligung nothwendi 
können wir von dem ſtreng h 
ruhig abweichen. g 

Nachdem Abg. Rickert n 
des Vorgehens der Regi 
aber bereit erklärt hat, 
weiteren Widerſpruch zu erheben, wird die Poſition 


Keine Regierung darf 
Ausgabe machen als 
ſtattgehabten Bewilligung. 
ſo muß die Regierung die 
nachdem vorher eine Prüfung 
gskammer ſtattgefunden hat, 
und die Regierung mußte 
ekatsmäßig verrechnen. Ich 
jetzt bie verlangte Summe 
ft der Regierung auf ähn- 


Die Forderung von 


hofsanlagen in 
ordert. Abg. Gardemin beantragt, 
jetzt abzuſetzen und die Regierung auf; 
wiederholte Prüfung des Projects einzutreten. 

Antrag wird nach längerer Debatte angenommen. 
„zur deckung der Mehrkoften für 


Bei der Poſition | 
nhofsanlagen in Duisburg 


die Umgeſtaltung 
275 000 Mark“ rügt 
Abg. Kammacher (nat. lib. ), 


Ich wünſche nur, 
kommt, etwas kräftig zugreift, 
Platz, ſich auszudehnen — auch für die Zukunft. 

Der Regierungscommiſſar erklärt, daß der Staats- 
regierung von den Verhandlungen wegen der Nieber⸗ 
legung der Wälle officiell nichts bekannt ſei. Bei den 
Bahnhofsbauten handle es ſich aber nicht um be- 
deutende und koſtſpielige. 

Abg. Richert möchte doch etwas Näheres über die 
Summen und über die Art der projectirten Erweiterungs- 
bauten am Bahnhof Hohethor wiſſen, um 
meſſen, ob es 

proviſoriſche Bauten handelt. 
Der Regierungscommiſſar 
Bauten nur einen proviſoriſchen Charakter tragen 
auf dem Bahnhof Hoheihor mehr 
Geleiſe gelegt und ein neues, geräumigeres proviſori⸗ 
ſches Empfangsgebäude mit einer Brücke nach 
Straße errichtet werden ſoll. Die Koſten für dieſe 
Bauten ſind mit 170 000 k. veranſchlagt. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Zur Erweiterung der Brücken und Bahnanlagen bei 
Dirſchau und Marienburg werden 6 Mill. Mk. ver⸗ 


daß; die geförderte 
ſich als eine Ueberſchreitung einer ſchon 
ffende Bahnhofsanlage be- 
an dieſer Gtelle in Rechnung 
ch als außeretatsmäßige 


bezogen ſich nicht 


den Worte vor, mit 
Kleinen Dingen gleich eine 
Gewiß iſt hier ein Credit über⸗ 
R uns nachträglich vorgelegt werden. 
ch complciirt, daß eine 
g wird, jo, meine ich, 
ergebrachten Verfahren 


Summe, welche 
im Vorjahre fü 
willigten Summe darſtelle, 
gebracht jei; fie hätte eig 
Ausgabe gebucht werden müſſ 
Abg. Rickert hält die 
vereinbar mit dem B 
an die Regierung, 
gegeben ſei, damit dieſe eventue 
mäßigen Ausgaben geſtellt wer 
Der Regierungscommiſſar erwiedert, 
mehr ausgegeben ſeien 204000 Mk. 
Uebrige noch verwandt werden ſolle. 
Abg. Rickert betont nochmals, 
liebte Verfahren nicht zu billigen f 
dieſem Falle nichts gegen die Ve 
Summe einwenden wolle. 
ein ſolcher Vorgang die Regel 
Geh. Finanzrath Schmidt: Als 
ausgabe von 204000 Mk. heraus 
nothwendig, ein be 
weil dieſer Aus 
Mark gegenüb 


gewöhnliche iſt, 


ſes Vorgehen ebenfalls nicht für 
üdgetrecht und richtet die Frage 
che Summe bereits mehr aus⸗ 
ll unter die außeretats- 


ſich aber dadur 
ger umfangreiche und 


ochmals das Unberechtigte 
hervorgehoben, 


während das in dieſem Falle keinen 


daß das hier be⸗ 
wenn er auch in 
rausgabung der 
f keinen Fall dürfe aber 


ſich zunächſt die Mehr- 


Die übrigen Poſitionen werden bewilligt mit Aus- 
für die Verlegung des Güter bahnhofs in 
che an die Budget⸗Commiſſion zurückver⸗ 


Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 20. April, 
ruhig, holſſeiniſcher 5 5 
ruhig, mecnlenburgiſcher loco 124 bis 198, ru ] 
Hafer behaupk. Gerste feſt. Nübsl ſtill, 
Spiritus feſter, per April 201/ı Br. per April- 
; Dat - Juni 20% Br., per Juni Juli 
kaffee matt. Umſal 2500 Sack 
Standard white Ioco 6,50 Br. , 


ſonderes Ereditgeſetz zu erlaffen, 
gabe eine Gegenforderung von 217000 
erſtand, bie zur Deckung alſo hinreichte, 
ß der eingeſchlagene Weg nicht der 
immerhin iſt er praktiſcher als der 
r verausgabte Betrag als 
gabe bejonders berechnet werden ſoll. 
burg⸗Stirum (conſ.): Die über di 
anderſetzungen ſind wirklich ſo 


ot 
Ref. Abg. Friedländer weiſt darauf hin, daß es ſich 
hier um eine Anlage im militäriſchen Intereſſe handelt, 
Abg. o. Putthamer-Plauth (conſ.): Beide Projecte 
haben unter den Bewohnern der Niederung große Be. 
ſorgniß hervorgerufen. Man fürchtet fehr, „sap die 
llieberſchwemmungsgefahr vermehrt werden Könnte. Es 
könnte die zwiſchen beiden Brücken liegende Waſſer fläche 
als ſpätere Eisſchicht während des Eisganges geradezu 
als Staumall wirken und ſtarke Verſandungen zwiſchen 


ruhig, 100105. 


extraordinäre Aus 
Abg. Graf Lim 
Frage gemachten 


., Petroleum 


1. Product, Balis 88 % Rendement, f. a. B. Hamburg 
per April 13.65, per Juni 13,75, per Juli 13,80, per 
Novbr. 12,50, per Hezbr. 12,45. Flau. 

Kamburg, 20. April. Haffee good average Santos 
er April, 58½, per Mai 58½, per Septbr. 54 ½, per 
ezember 58½. Schwach. 

Kavre, 20, April. Kaffee good average Santos per 
1 67,50 Käufer, per September 64 Verk., per Dez. 

0 


Bremen, 20, April. Petroleum. (Schluß⸗ Bericht.) 
Schwach. Standard white loco 6,20. vi 
Araukfurt a. M., 20. April. Gifecten- Gocietät, 
e Crebit⸗Actien 215¼, Franzoſen 1808, Lom- 
barden 88½, Galizier 157, Aesnpter 79,90, 4% un gar. 
Goldrente 77,50, Gotthard - Bahn 117,20, Disconto-Gom- 
mandit 188,30, 6% convert. Mericaner 83,90 eompt,, 
Dresdener Bank 123,90, Caurahütte 93,80. Zeit, 

Wien, 20. April., (Schluß Kourſe.)  Velterr, Pgpier⸗ 
vente 2862 ½%% d; 57 bo. 93,25, do. Gilberrente 80,55, 4% 
Golbrente 110,40, do. unaar, Goldr. 97,20, 5% Papiek⸗ 
rente 86,15, Erebitactien 269,90, Franzoſen 225,50, Com- 
barden 75,00, Galizier 196,00, Lemb.-Gzern. 216,75, Harb. 
149,00, Nordweſtbahn 158,00, Elbethalb. 161,00, Kronprinz. 
Rubolfbahn 181,00, Böhm, Melt — Nordbahn 2480,00, 
Unionbank 190,50, Einglo-Auft. 102,75, Wien, Bankverein 
87,00, ungar. Ereditactien 271,75, deuiſche Plätze 62,30, 
Londoner Wechſel 127,00, Pariſer Bechſel 50,27½, Amſter. 
gamer Mechſel 105,0, Napoleons 10,05½, Dukaten —, 
Markngten 82,40, ruſſ. Banknoten 1,0%, Gilbercoupung 

00, Länberbank 205 excl, Tramway 215,50, Zabah- 
actien. 90,90, Buſchtheraderbahn 239,50. 

Amſter dam, 20. April. Geireidemarkt, Weizen auf 
Termine unverändert, per Nov. 203. Ro gen loco un- 
verändert, auf Zermine As e per Mai 105—106, 
der Herbst 240 108. üböl loco 25¼, per Mai 25/8, 
er Ye 
Antwerpen, 20. April. (Gchluhberiht,) Petroleum⸗ 
markt. Raffinirtes, Ende weiß, loco 16 ½ bez, 16½ Br., 
per April 16½ Br., per Mai 16½ Br., per Septbr. Hei. 
16% Br, Ruhig. 


uf -Berichzt.) 
7 ai 24,10, ver 
Mai-Auguſt 24,10, Ber Gept.-Deibr. 23,50. No gen 


per Mai —, per Mai-Auguft 45,00, per Sept. A 
aris, 20. April. Ußcourſe. . Gmortiſtrbare 
4,60, 3% Rente 81,401, 1 Anleihe 108,85, 

ine Oolbrente 87763. 


e 1880 79,25, 


bard. Priorſtäten . 6 
Zürkentoofe 38,30, Credit mobilier 300, 4% Spanier auf. 
Anl. 67%, Banque oltomane 511,25, Credit foncier 1347, 
4% unific, £iesypter 407,18, Gue-Aetien 2131, Banque 
de 5 Me omas an 37 155 
auf London 20,26, Wechſel auf deulſche Pläthe 3 
123%, 5% privil, türk. Obligationen 373,75, Banama- 


London, 20. April. An der Hüfte 14 Meisenladungen 
„enden, 20, Ave Nelken (Schuußhericht 
endon, 20. April. Getreidemarkt. uß bericht. 
Fremde Zufuhren. feit letztem Montag: Weizen 12 440, 
Gerſte 18180, Hafer 29 800 Arts. — Weizen feſt anziehend, 
temder ca, 1% sh. höher über letzten Monkagspreis. 
ehl und Gerſte ruhig, ſtetig, Hafer, ſchwächer, Mais 


knapp, theurer. 


den Pfeilern und unüberwindliche Eisſtopfungen würben vieler Worte nicht wert), Es iſt doch ganz gleichgiltig, Hamburg, 20, April, Zucker markt. Rübenrohuer 


London, 20. April. Conſols 99%, 4% preik, Conſols 


196, 5% 5 9 ½ĩ, Combarden 65/8, 5% an Ketien 71/8, Reading und Bhiladelnhie - - Schien 590 111½—115 Al, feuchter inländ. 105 ab Bahn, per April⸗ Haltung Für Kornzucker waren nur einige Raffinerien 
von IB 5% 1 5 von 1872 89, 5% ſen] Mabaih-Breierred-Ackten 23/1, Canada⸗ aeifkert slenbenn: Mai 118-119 118 AR, per Mal- Jun F als Käufer am Markt, die aber ihren Bedarf un großen 
von 396520 men Zürken 14, nr fundirte | Actien 58½, Illinois Gentralbuhn-Achen 119, St. Louis | At, ner Juni. Juli 124 AN, ner Zuli - Kuguſt 126¼ A, Theil aus zweiter Hand deikten,zmelche verkau sgeneigter 
Br 127, Dellerr, Gilberrente 64, Heſterr. und GE Franc. pref. Achen 67½,, Erie ſecond Bong ge. Per Geziember - Orlober 120½ 121 . 242 war und billigere ierten Mitten e als die Brobu- 
Goldrente 87, 5 ungar. Goldrente 77/8, 4 Spanier 67/8, — MWaaxenbericht. N in; Newnork d, 15 1128-135 M, sie uud n , 118— 121 | centen. Für den: Exgort rentiren erſte Producte be- 
5% 1 pier 1 nn a uniffe. 1 80/8, | do. in Newp-Orſeans 3/6. — Raff. Beiroleum 70 % | Al, pommerider und ukerntärk. 118122 JUL, — 2 425 für da die, namentlich in den beſſeren Qualitäten, auch 
2 % gar. Kegypier 1021, Ottoman Bank, 10½, Gues- | Abel Zeit in RUE ß 7½ d., do. in Philg⸗ 11852 A, feiner ſchleſiſcher, 110 u. Bomm. 123—1 ür das Inland vis ach Berwendung fanden. Der Begehr 
Achten a/, Canada Pacific 60 ½, Gon derk die Diezikaner | belahia, TV. Gd., rohes Dal un in Nemnsrk_8%ı D. ft ab Bahn, ver April Mai 116% Al, ver Mai- Zuni] war für das Angebot nicht genügend und verloren Preiſe 
815 6% conſol. Mexikaner äußere Anleihe 5½ 7 Agio. — C., be. Bine line Certifſcats — D. 86½ C. Felt. 118% per Fünt-Juli 119½ bl, per Juli-Auguſt 120 a für alle Qualitäten burchſchnittlich ca, 39-40 Pf. I r den 
Silber — Plahdiscont 13/5 %. Jucker“ (Fair reßning Mascvvades) 4/18. Rates Fan per Gept-Dhtober L % Sl — Gerte locr 185-173 „ Lentner: Der Geſammt-Umſatz beläuft ſich auf circa 
‚Blasson, 20. 165 G n e (Schluß.) Hlixed Rio) Lu es 87. 7 Pa 11 b 8 5 ee 10 En we aan 19 19 2 ent Der mu 75 000 Ctr. ß 1 
numbe rrgm n. N do. per Juli 9,87. — Schmalz cox „ do. Fair- zer pril Re 2 rocken Naftinirte Zucker perkehrlen in unten verzeichneten. 

Liverpool, 20. April. Getreidemarkt. Mais ½ d. banks 8,25, do. Rahe u. Brothers 7,95. Speck . Nartokieltärhe April 19,20 Mi, ner AHpril- Mai 19,20 f. 2 5 er 
niedriger, en) 2 1. en ig. — Wetter: N Kupfer ner Mai 16,0. Getreibefracht nom. Od. — Feuchte Nas zoffelſtärtze per April 11 M — tpeilmeiie rominelien Preſſen anhaltend in unverändert 


5 higer Haltung. 
Vetersbur April. ſel London 3 Mt. 122,00, Newark, 20. 6090 Wechſel auf London i. G. 4.86. Erbſen loge FJuterwaare a N., Sehr care 2 ber 9 
,, , e e e 
a K 2 9, Tb 8 > & ezember 7 5 — E des 3,20 „00e. Be (7 Ar. 4 8 5 0 1 - 
Anleihe de ee Beh, ul. 5e be 1666 Matz 0,58. Tracht %% 8 1780 , Ar. 0 5 118,78 RE Wen ment Rad 


M, ff., Macken 0 
(geitplt.) 242%, ruff. Anleihe de! %%% — 1.1, 0 SIT mas. BRNO Tem 1680 SL, per.ner Dtal-duni 16, 40, MM. per Jun Zul = ee Re Fan ae ſſein 
Ih 
| 
J 


anleihe 981 , do. 3. 1 19 980 4, di 6% Goldrente ER 16,80 — Nübsi loco ohne Faß 45,7 „AL, 0 April. 

325, Große ruſſ. Eſſenbahnen 278, Aursh-Aiem-Kchien Broducienmärkte, Diet 86,3 M, per, ardun 46,3 il, per Zuni. 18 05 Melis ein ohne 2% d el 5 5 2. Sun 1 

320, Petersburger e e 710, e Dis- Stettin, 20. April, Weizen unperänd., loco 170-1713 a: per Gept.-Dkt. Petroleum loco 22.8.0 mit Kiste 29,25 Al, gem. Kaffınade 2. Qualität mit 
teilen | 115 30 9 Faß 97, 9 Mh, per Hpril-Mai 96,5 


conſobank —, ruſſ. Bank für ausmärt, Handel 224, | per Apri!-Miei 173,50, per Sunt-Jult 176.09, per Sepibr⸗ } 
Ae intern. Handelsbank 474, neue 4% innere Okt, 176, 9615 — Hosgen underänbs toco 112-114, per Mal- Jun 98,8, AN, unnerſteueri ww a o co 275 155 160 fle gern, Melis 1. Mualtlät mit Faß 
Anleihe 83, Petersburger Privat Handelsbank 335, April- Mal 116,50, her Zuni-Zull 120,50, 112 BR 51,3 a, per April⸗Dial 51,0511 , Mal- 
10 0% ruf, ‚Bodenpfanbbriefe 157. e 5/1 0/6. Dhtbr, 125,50. — Pommerſcher 41 loco 112—117. Zuni 51,151, N, per Junt- Juli BL 92 52.0 «il, 

Petersburg, 20. re en ee ‚ante loco 7 unveränd., der April-Mai 4,00, per Septbr⸗ 9er Juft-Zuguft 52,552, , per üguſt-Sepibr. 
56,00, per. Augut 55,00. Ren loco 1 0 


Melaſſe u beſſere 1 0 zur REN 
330 bis 330 Be. (alte Grade) 00 15 Due a 


gen | Dätbr, Ad. — Spiritus feit, ſoco ohne Fah mil 50 il | 53,2—53,0—53,3 Ai, per Fer deer. 53,3—53,6 A 0-82 Brig. erel, Longe 3, se: 

per Juni-Juli 6,25. Hafer loco 1 390 ode 15,00. Conſumſteper 50, 2, do. mit 70 MN, Contumlteuer, 31,50, | unverfteneri (70 AN) loco => ‚if, per April-Diai 22.0 230 Be, a e e 1 Hnfere 
505 1855 4400. — Wetter: War mer April-Diai mit 70 d, E. e 31,50 ‚Al, per | bis 32, sit, per Mai-Suni 32,0-32,2 l, ver Juni Zu] Jielaſſe-Notirungen eben N a alte 7 (2⁰ = 

srh, 19. April. (Chluhcaurie) ‚Meise anf | Augufi-Gepiember 10 70 „ Conſumſteuer 33,70. — 32,8 0 M, wer Juli. Fuguff 33,5—33,6 l, . Aus.- 1.4118 ſpec. Gewicht). 

ber in 51 Wechſel auf London 4,85%, Eable Fran: Weirnieum wer veriollt 12,65. Sept. 3,134.3 AR, per Sepibr. Oktober 34 —32 6 11 pec. 

ferv 1677 420 1 En Bas 7200 4% 002 men et 20. ‚Ber nen en 75 * Den e — . VH— 

Hellen e. Neri eltern Rel 108, Kale Spee t 195 9. 789,175 Zucker Vezuntweriiche Rebacteure: für ben, polktifchen Then uud dere 
eiten 105½/, 15 ic. Nort e Sake here Juni-Juli 174147 A, per. Juli-Hug. l * 975 an, das Senillekon unnd Biterani 

Heilen 85 l, Kentrel Parſſte ketten 23. Ferie eee A, per Gerz r. der gebe g l, Magdeburg, 20, April (Wochen- Bericht der Maade- 8. Henne . der lte da pe 85 Aue 


ſckner, — den lokalen und 4 0 0 Handels⸗, Marine⸗Theit und 
je: übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſeratentheile 


Areferzed - Richten 17Y/s, Eouisville und zo röille-Jeiten | Mozgen loc» 116-121 SL, guter inländiſcher 113 A, burger Börſe.) Rohrucer. Auch während der letztoer⸗ . — au ia In — 


Be Aulor Daci fie-Achien 5 Chic min m. 881. — 


Er 


feiner intändifcher Aa ziel 2 N Mumpfex 1 _gangenen Woche 3 — Seihäft in ufttoier, 1. ger 


'Beriiner | Sonpstöre vom 20. April 


te heutige Börse eröffnete und verlief, von einigen durch Realifationen d ee kleinen Schwan- welche theilweiſe ziemlich lebhaft waren, und Kenne, fejten Zins tragende Badier konnten ſich zumeiſt gut be. 
„a nbgelehen, 0 rät Halınp. In dieſer B Welle waren die, günſiigen 1 dungen der fremden ug ruſſiſche r nleihen, ungariſche G Goldrente eic: waren A aber nur gaßig lebhaft. Bankactien waren recht 


% d andere ausmärlige Nachrichten von beflimmendem: Einfluß. auch das Geſchäft verrieih eiwas ft und theilweiſe ſebbaſter. Induſtriepapiere einschließlich d r Montanwerihe recht feſt und ziemlich belebt, Inlän⸗ 
te nee als in den letzten Tagen Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt kürt Raine ſolide Anlagen, diſche Eifenbahnactien # fe fee Kuslänbiſche Eiſenbahnackien im allgemeinen recht feſt. 


1105 Ruff. 3. Orient⸗Anleſge 5 30,99 i Polterie⸗Anleihen. 78 Zinſen vom GR Tate 30. Rose Dis, 1888, ak- und Znduſtrie⸗Keten, 1887 Wilpehmebätie . 1105 75 — 
Si NE 7 15 10778 bol Et Sheer 5, en,, | 5828 | N u N a er I A 1887 Oberſchſel Eisen. . 0 
Veniſche Miß nleihe 3½% 01.20 0 Ankeige 5 83,25 | Bed, Bram. An. 1867 l 136,10 Getihardbahhn 7 71120,60| 3: Ferner ga len Verein 129.0 5 ee 
4677 Nuß. -o n. cha a air, Bramien-£nleihe A Hronpr. 9909 05 IR. „ 2,10 / . * 7 1 = 5 enge Dass 
12 et tötete aide 15 107.10 Nuß. -B 90 & nd 5 8,90 Baier. Sramien-Anleihe | & 1300 00 5 72,10 Be gandel gel 13,0 10 5 Berg⸗ und Söttengefellfhatie 
Ren . ½ 101.20 Be Siguid idbr. 3 28,25 Fraunſchw. Br,-Anleihe | — | 95,80 | Küttich-Eimburg .. 17,00 — 5751 250 2 u and. -K. 97709 971 N en Di 5884 
Staats. gene e «| 2% 1100,50 e 8 1 5 „ , 4880 Lane e ee e e eee e Beat Dishontobanh. . 1,9250] 8 | Zerim. Union-Babe, . > ie. °| = 
a reuß, Prov. oh ig. 1 ’ 19050 e. burt 8 3 16100 Ain iin 15. Br. S.. 3½ 138,80 f 100 Sit 1 — 3½ | Danziger Friratbank 139.25 | Si. Su, u, I 98,50 % 
e n 
Zapreuß, e. 316 135•70 S Gold⸗Bfobr.. 9 do. Fred. D. b. 288 00 Fa Galantebahnen : 20 i ee eee ee Wichoria-pii went, omas |g 
„ ff]!!! se Tee 
26 ent neue Diobr, 91 0 102,80 . — B Siege 1 8 4 13270 Sg en pars: 0 = b. Snpoth,- Bank 18. | 202.4 e pr 
Weffprerß mee % | 9875 M EUER TRIER ne a | 15 Sober EINEN 0 kene var u. 125 
an „neue Mianbbr. 040 anpottehen-aemberlee. Ji d % 50 fin'»iʒwBl ß! an 
ele b. 4 60 5 da e de .f ges une, Lobe . e standiſche Betoritäte er ge 10 | 8 Bil: 72740 m 
ka 2 2 2 2 Grundſch.-Pfidbr. 4, 102,00 2 2. Lübecker Comm. Bang . rüſſeln — 
ausländische Fonds. EN 5 an, Bi bien: Bea 455 Botthard-Baht Bar 107,10 He e 00 % 80,15 
Seitern. Golbrente . 8 | 88,25 ech Pb. „ % &ienbafn-Gtemin-. inh. av h 1 9 68 deere e .. [35125] 8%, IR: a 
Be de ee E20 e e 5 „ 1% Slam - Briovitäts - Actien, Kae en, ee er ae n |. | 0 7273755 63.00 
80. Nia enz s 3 6 64,30 955 Fear] 48% | SE err. - Fr. Gigatsb. 3 80,60 | Zoiener Proviſz. Banz e Su Markaau | RESET 136 30 
Angar. ‚Eiienb. -Snleihe 100,40 1. ER 8% FREE! Dis, 1888. 155 en 5... 85,20 | Breuß. Boden Eredit . | 112,50 | 6, — — 
a ̃ DMP e 5 
x a N 6 Pr. Gentral-Rod.-Kred, 5, e 8 als 30 82, 
10 dil l Em 3468,40 5 195 Au 50 15 Mila 112,10 Main. e . 105,25 300 9, Oblig. 2 192,00 Eatehiher 8 Bankverein 112,80 81 
e Anleihe 1810 97.00 4 103,50 Diarienbe Me ast-A.|’ 50,80 | Ya ser, Nord tk ahn . 77,00 Göde. Bod.-Eredit- Bh. 140,00 6½ ; 
50. do. 1811 5 90.70 Bine rien 1. 102,70 do. S . A 5 0 Do, bb. Gold⸗Pr. 3 102,20 4 Dukaten — 
DO: 926 b. 4872 5 ‘91,00 Bu eee 5 1 Fi G. -C, ½ 493,75 Hergen. Su I 43 reſt⸗Zralewo „ | 6 81,00 | Danziger Delmüple. 419,009 Sopereiens — 
b. o 55. 83 32% 1 5 5. 49750 90. Charkow io rtl... 8 39,25 do. Prioritäts-Aet. 11,00 6 5 — 
. DD. . 1875 | ½ | 35,40 70 d, 3½ „0 Se Sühbahn = Sursa-Charkote 2.0] 3,09 Actien ber Colonia... — 830 
6. 90. 5 1877 Sn. Stettiner mat wet ‘1101,25 Aursk. ien 22 | Beipsiger Feuer Berſich. 15600 | 60 
2 121 1 5 1,15 58 f g 9 1106,09 f „ Mosfo- tian 33.70} Bauperein Paſſage , 89,90 3 
Ürolänieineih 5 | 9.0 | Bein (of , e e , e ae, e i 1 
e nal. Anleihe „ Let 3 % Stargard, e mer A, . We R. © 2 55 5 9285 Aich. 170. ! 
31,98 -Ered.-Sfobr. = 2 Erst gut... , 0 A o Slow. | 3 | 32,80 | Gr. Berlin, Pferdebahn 262,80 12 
zu 3 Kine he 5 50,10 1 Eee \ 8 67,00 8 Rt e 8,10 2505 1 schau Leresvol 1985 7 5 725 eic Wee 101.00 


59. 


